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(1849) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 32715. Zur Wiederverpachtung der Bier- und Brannt⸗ 
wein⸗Propinazion in den zur Reichs⸗-Domäne Janow gehörigen Orts 
ſchaften des für den Staat reſervirten Jaworower Guts antheiles Mu- 
zylowiee auf die Dauer von dret Jahren d. i. vom 1. November 
1860 bis Ende Oktober 1863 wird am 11. Oktober 1860 eine öffent⸗ 
liche Lizitazion bei der k k. Finanz-Wezirks⸗Direkzion in Lemberg in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Die Verpachtung findet zuerſt ſekzionsweiſe, hierauf in cencreto 
mit dem Geſammt-Ausrufspreiſe von 5300 fl. öſt. W. Statt. 

Als VBadium haben die Lizitanten 10% des Musrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allenfällige mit dem Vadtum belegte Offerte find bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg längſtens bis 10. Oktober 1860 
6 Uhr Abends zu überreichen. Gegen die Lizitazions⸗-Bedingniſſe lau⸗ 
tende Offerten werden unbedingt zurückgewieſen und Nachbolhe unter 
keiner Bedingung angenommen. 

Die näheren Lizitaziens Bedingniſſe können bet der Lemberger 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. September 1860. 


@gioszenie lieyiaeyi. 

Nre. 32715. Dla wydzierzawienia propinaeyi piwa i gorzalki 
w nalezaeych de skarbn Janowskiege miejscach rexerwewanej dla 
paüstwa ezesei döbr Jaworowa, Muzylowice na czas 3 lat, to jest: 
od 1. listopada 1860 do konca pazdziernika 1863 edbedzie sie va 
duiu 11. pazdziereika 1860 w e. k. powiatowej dyrekeyi finansdw 
we Lwowie w zwyklych godzinach kancelaryinych publiezna liey- 
tacya. 

Lyeytacya odbedzie sie naprzod pediug sekeyi, a potem ry- 
ezaltem z cena wywolania 5300 2. w. a. 

Licytanei obowiazani sa ztozyéé wadyum w ilosei 10% cen) 
wywolania. 

Oferty zaoputrzone W Wwadyum ziozono byé powiuny najdalej 
do 10. pazdziernika 1860 0 6tej godzinie wieczör w ce. k. powia- 
towej dyrekeyi fiaansöw we Lwowie. 

Oferty niezgadzajace sie 2 warunkami licyfaeyi nie beda 
udzglednione, aspoznione pod Zadnym warunkiem nie beda przyjete. 

Blizsze warunki przejrzed mozna we. k. powiatowej dyrekeyi 
finansow we Lwo wie. 

Od e. k. krajowej dyrekeyi finnnsdw. 
Lwow, dnia 2}. wrzesnia 1860. 


(1812) i e (1) 
Nro. 36341. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


Der oſtgaliziſchen Kriegs-Darlehens-Obligazionen lautend 

auf den Namen: 

1) Sinewuezko Ober Unterthanen, Stryer Kreiſes, Nro. 10650, 
ddto. 7. Juli 1794 zu 3½½ % über 7 fl. 30 kr. 

2) Sinewucke Ober Scultetie, im Steyer Kreiſe, Nro. 15992, 
tdto, 16. September 1795 zu 5% über 7 fl. 30 kr. 

3) Sinewucko Ober Unterthanen, Steyer Kreiſes, Nro. 15771, 
ddto. 22 April 1797 zu 5% über 7 fl. 30 kr. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen 
oder ihre allenfälltgen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. September 1860. 


(1835) Kundmachung. (1) 

Nro. 13019. Zur Verpachtung der Brückenmauth über den 
San-Fluß bei Jaroslau für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1861 gegen den Fiskalpreis von 2000 fl. öſt. W. wird bei der k. k. 
Kreiskehörde in Przemysl den 15. Oktober 1860 eine Offertsverhand⸗ 
lung abgehalten werden, wobei demerkt wird, daß bis zur Erlangung 
einer beſonderen Mauthbewilligung für die Brücke die Mauthgebühr 
nach dem bisherigen Ueberfuhrs⸗ Ausmaße, ſomit auch von den Fuß⸗ 
gängern einzuheden fei. Fur den Fall einer beſonderen Mauthbewilli⸗ 
gung wird ſich eine monatliche Aufkündigung des Vertrages ausbe— 
dungen, wobei ed dem Landedſtraſſenfond freiſtehen wird, entweder mit 
dem Pächter wegen fernerer Ueberlaſſung der Mauth an denſelben zu 
verhandeln, oder aber zu dieſem Behufe eine neue Offertverhandlung 
auszuſchreiben. - 

Den an dem obigen Tage bis 6 Uhr Abends verſtegelt zu über: 
reichenden Offerten iſt ein 10% Vadium anzuſchließen und anzuführen, 


daß ſich der Offerent den Lizitagiong = Bedingnifien, welch 
eingefeben werden können, unterziehe. 
Von der k. k. Kreisbehörde, 
Przemysl, am 19. September 1860. 


Alllt 


Obwieszezenie. 

Nr. 13019. Dla puszezenia w dsierzawe myta mos.owege na 
rréce San kolo Jarsslawia na ezas ed 1. Üislepada 1876 yo 1. li- 
stopada 1861 za fiskalna cevua 2000 21. W. a, Odedzie ne u ec. k. 
wiadzy obwedowej w Przemyslu duia 15. pezdziernika 1060 Tiey- 
tacya za pomoca ofert, przyezen sie nadmienje, ze u do uzysks- 
nia osobnego przyzwolenia myta od mestn, nalezy pobie ac nalezy- 
tosé mytowa wediug dotychezasewego wymiaru praewezu, a praeto 
i od idacych piesze. Na przypadek osobaego przyzwelenia my ta z2- 
strzega sie jednomiesieezue wypowiedzenie umowy, przyczem wolno 
bedzie funduszeni krajowyeh drég, albo ulozyé sie 2 dirrzuveä 
wzgledem daiszego odstapienia mu myta, albo bez respisac w te; 
mierze nowa licytacye za pomoca ofert. 

Do opieczetowanych ofert majgeych sie poda& w powyäszym 
duiu po szösta godzinę wieczör, trzeba zalaczyd wadyum 10% i wy- 
razic, Ze oferent poddaje sie warunkom lieylacyi, ktére mozna 
przejrzec w tutejszym urzedzie, 

Z e. k. WIadzy obwodowej, 

Przemysl, dnia 19, wrzesnia 1860. 


11809) Kundmachung. 13 

Nro. 2545. Vom Jaworower k. k. Vezirksamte als Geric te 
wird bekannt gegeben, daß die Ergänzung der Liquidierung des vom 
beſtandenen Jaworower Magiſtrate übernommenen Waſſen-, Suranden 
und Depoſitenvermögens hinſichtlich der Verlaſſenſchaftsmaſſen, als na“ 
1) Stefan Czechowiez, 2) Simon Derlinski, 3) Johann Gabriel, 
4) Andreas Janiszewski, 5) Naechtigal Knoch vel Klein, 6) Leib 
Königl, 7) Anna Lange, 8) Friedrich Stankiewiez, 9) Erreger Sa- 
wicki und 10) Joseph Franischel, dann des Depoſites der Scheindel 
Laden von 3 fl. 60 kr. KM. und des Depoſites des Majer Palester 
von 3 fl. 10 kr. KM. am 51. Oktober 1869 von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags und 3 bis 7 Uhr Nachmittags hiergerichts wird vorgenommen 
werden, zu welchem Behufe die dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
des Stefan Czechowiez, als: Jobauna, Joseph, Julia, Angela und Je- 
hann Czechowiez, ferner die Erben nach Simon Derliiskt: Adalbert 
Derliäski, dann die Erben des Johann Gabriel, als: Aurelia Gabriel, 
verheirathete Schilling, Franz Gabriel und Helene Gabriel verheirathete 
Hartlieb, ferner die dem Namen und Wohnorte nach unvekannten Er⸗ 
ken in der Maſſe nach Andreas Janiszewski und Nachtaral Kaosh 
vel Klein, ſodann die Erben der Nachlaßmaſſe nach Leib Königl, ab: 
Chaje, Simehe, Isaac, Rachel Königl perſönlich, die minderjährisen 
aber Rilke, Golde, Chaim und Beile Königl durch ihren Jormand, 
ferner die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der 
Maſſe nach Anna Lange, ſodann die Erben der Nachlaßmaſſe nach 
Friedrich Stankiewiez, Josefa geborene Stankiewiez verehelichte Sehgei⸗ 
der, dann die dem Namen und Wohnorte nach unbekonnten Erben dei 
Nachlaßmaſſe nach Gregor Sawicki, ferner die dem Wohnorte nach uns 
bekannten Erben der Maſſe nach Josef Frantschel, als: Philippine 
geborne Frantschel verehelichte Brandstätter, Hugo Frautschel, Ma- 
rianna geborne Frantschel verehelichte Swiechenska, Johann, Vende- 
lin Alois und Johanna Frantschel, endlich die den Wohnorte nach une 
bekannten Depiſttengläubiger Scheindel Laden und Majer Palester auf⸗ 
gefordert, an dem obigen Termine hiergerichts perſönlich zu erſcheinen, 
und dle hinſichtlich der Liquidirung erforderliche Aeußerung anzubrin⸗ 
gen, als ſonſten ſie die aus der Verabſäumung für dieſelben etwa er⸗ 
wachſenden üblichen Folgen ſich nur ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworéw, am 14. September 1860. 


(1810) di (bt (2) 

Nre. 9124. Von dem k. k. Stanislauer Kreis⸗ als Wechſelge⸗ 
richte wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fräu⸗ 
lein Karoline Towarnicka mit tiefem Etikte bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Woll Stein als Giratar des Salamon Winkler unterm 
1. September 1860 3. 9124 auf Grundlage des akzeptirten Driginale 
Wechſels ddto. Stanislau 7. Oktober 1868 um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 300 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wil derſel⸗ 
ben der Herr Landesadvokat Dr. Skwareryiski mit Subgltufrung de 
Hrn. Landesadsokaten Dr. Minasiswiez auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtelt. Vom k. k. Kreis- als Weckſelgerichte. 

Stanislaww, am Aten September 1860. 


1256 


(1819) Kundmachung. (3) 


Nr. 29669. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Genugthuung der durch Herrn Joseph Hersch 
Mieses wider Herrn Rafael Grocholski und Frau Constantia Szasz- 
kiewiez als Solidarſchuldner erfiegten Summe von 10.000 fl. KM. 
ſ. N. G. die zwangsweiſe Verſteigerung folgender Antheile der im La⸗ 
ſten ſtande der Güter Sokolow ſammt Attinenzien hypothezirten Sum— 
men, und zwar: 


1) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 8 
Theile von den urſprünglich Marianna Grabiüskiſchen 10 Theilen der 
dom. 60. p. 153. n. 27. on. und dom. 209. p. 113. n. 193. u. 195. 
on. einverleibten Summe 50.546 fly. 

2) Der dem Herrn Rafael Grochelski und der Frau Constantia 
Szaszkjewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ?/, 
Theile der dom 106. p. 311. n. 36. on. haftenden Summe 40.000 flp. 

3) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der dom. 106. p. 314. n. 43. on. haftenden Summe 1000 flp. 

4) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 7/6 
Theile der dom. 106. p. 315. u. 44. on. einverleibten Summe 15.832 flp. 

5) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen %, 
Theile der d. 106. p. 315. n. 35. on. haftenden Summe 14.000 fip. 

6) Der dem Herrn Rafsel Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grochelska zugehörigen */, 
Theile der d. 106. p. 315. n. 46. on. einverleibten Somme 5813 flp. 

7) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen / 
Theile der d. 106. p. 316. n. 47. on. einverleibten Summe 11.000 flp. 

8) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ?/, 
Theile der d. 106. p. 316. n. 48. on. haftenden Summe 9000 flp. 

9) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der d. 106. p. 317. n. 49. on, haftenden Summe 45.460 fly. 

10) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez zugehörigen ¼ Theile der d. 106. p. 317. n. 50. on. 
einverleibten Summe 34.600 flp. 

11) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Erben nach Ursula Grecholska zugehörigen ¾ 
Theile der d. 106. p. 318. n. 51. on. einverleibten Summe 30.000 fly. 

12) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben der Ursula Grocholska zugehörigen ¾ 
Theile der d. 106. p. 318. n. 52. on, einverleibten Summe 30.000 fip. 
und 500 Duk. holl. 

13) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben der Ursula Grocholska zugehörigen */, 
Theile der d. 166. p. 318. n. 53. on. einverleibten Summe 30.000 flp. 

14) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben der Ursula Grocholska zugehörigen */, 
Theile der d. 106. p. 323. n. 59. on. einverleibten Summe 8000 fip. 

15) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen %, 
Theile der d. 106. p. 339. n. 74. on. haftenden Summe 1000 flp. 

16) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼8 
Theile der Hptb. 106. S. 339. u. 75. und 76. on. einverleibten 
Summe 400 flp. 5 

17) Der dem Herrn Rafael Grochelski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ?/, 
Theile der Hptb. 106. S. 339. n. 78. on. einverleibten Summe 1800 flp. 

18) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼ 
Theile der d 106. p. 340. n. 79. on. haftenden Summe 200 flp. 

19) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¼8 
Theile der dom. 106. p. 356. n. 111., 112. und 113. on. haftenden 
Summe 36.000 fip. 

20) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¾ 
Theile der d. 106. p. 360. p. 116. und 117. on. haftenden Summe 
40.000 flp. 

21) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 2), 
Theile der d. 106. p. 365. v. 124. on. einverleibten Summe 9000 fly. 

22) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen / 
Theile der d. 106. p. 333. n. 136. on. einverleibten Summe 1500 fip. 

23) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen ¾8 
Theile der d. 106, p. 344. n. 46. und 50. on. einverleibten Summe 
9000 fly. 

24) Der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez als Miterben nach Ursula Grocholska zugehörigen 2 
Theile der d. 106. p. 361. n. 31. on. haftenden Summe 10.000 fip. 
bewilligt worden iſt. 

Dieſe Feilbiethung wird unter folgenden Bedingungen bei die 
ſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden: 


1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin 
auf den 8. November 1860 um 9 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze 
beſtimmt, daß falls dieſe Summen bei dieſem Termine nicht über oder 
in dem Nennwerth veräußert werden könnten, dieſelben auch unter dem 
Nominalwerthe und zwar um was immer für einen Preis werden ver— 
äußert werden. 

II. Die beſagten Summenantheile werden mit allen Intereſſen 
und ſonſtigen Nebengebühren veräußert. 

III. Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summen wird ber 
ren Nennwerth angenommen, und zwar: 

ad 1) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile von ¼14 Theilen der 
Summe 50.546 flp. der Betrag 3790 fl. 40 kr. KM. oder 3980 fl. 
10 kr. ö. W. 

ad 2) Zum Ausrufspreiſe der 7, Theile der Summe 40.000 flo. 
die Beträge pr. 127 kaiſ. Duk., 106 Duk. holl., 231 fl. 4 kr. Kin. 
oder 242 fl. 62 kr. 6. W. und 227½ ruf. SRub. 

ad 3) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 1000 flp. 
der Betrag pr. 33 fl. 20 kr. KM. oder 35 fl. ö. W. 

ad 4) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 15.832 flp. 
der Betrag pr. 527 fl. 44 kr. KM. oder 554 fl. 12 kr. ö. W. 

ad 5) Zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 14.000 flp. 
der Betrag pr. 466 fl. 40 kr. KM. oder 490 fl. ö. W. 

ad 6) Zum Aus rufspreiſe der / Theile der Summe 5813 flp. 
der Betrag pr. 193 fl. 46 kr. KM. oder 203 fl. 45½ kr. ö. W. 

ad 7) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 11.000 flp. 
die Beträge pr. 119¾ katſerl. Duk. und 147 fl. 34 kr. KM. oder 
154 fl. 94½ kr. ö. W. 

ad 8) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 

ad 9) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 45.400 flp. 
der Betrag pr. 1513 fl. 20 kr. KM. oder 1589 fl. ö. W. 

ad 10) Zum Ausrufepreiſe der / Theile der Summe 34.600 flp. 
der Betrag pr. 1145 fl. 20 kr. KM. oder 1202 fl. 60 kr. ö. W. 

ad 11) Zum Aus rufspreiſe der ¼ Theile der Summe 30.000 fip. 
der Betrag pr. 1000 fl. EM. oder 1050 fl. ö. W. 

ad 12) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 30 000 fip. 
und 500 Duk. boll. die Beträge pr. 1000 fl. KM. oder 1050 fl. 6. 
W. und 166%, Duk. hol. 

ad 13) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 30.000 flp. 
der Betrag pr. 1000 fl. KM. oder 1050 fl. 5. W. 

ad 14) Zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 8000 flp. 
der Betrag pr. 266 fl. 40 kr. KM. oder 280 fl. ö. W. 

ad 15) Zum Ausrufspreiſe der Theile der Summe 1000 flp. 
der Betrag pr. 33 fl. 20 kr. KM. oder 35 fl. ö. W. 

ad 16) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 400 flp. 
der Betrag pr. 13 fl. 20 kr. KM. oder 14 fl. 6. W. 

ad 17) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 1800 flp. 
der Betrag pr. 60 fl. KM. oder 63 fl. 6. W. 

ad 18) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 200 flp. 
der Betrag pr. 6 fl. 40 kr. KM. oder 7 fl. ö. W. 

zd 19) Zum Ausrufspreiſe der ¼ Theile der Summe 36.000 flp. 
die Beträge pr. 263 kaiſ. Duk. und 726 fl. 36 kr. KM. oder 762 fl. 
93 kr. 6. W. 

ad 20) Zum Ausrufspreiſe der d'8 Theile der Summe 40.000 flp. 
der Betrag pr. 1333 fl. 20 kr. KM. oder 1400 fl. 6. W. 

ad 21) Zum Ausrufspreiſe der / Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 

ad 22) Zum Auérufspreiſe der 2), Theile der Summe 1500 flp. 
der Betrag pr. 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. ö. W. 

ad 23) Zum Ausrufspreiſe der ¾ Theile der Summe 9000 flp. 
der Betrag pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 

ad 24) Zum Aus rufspreiſe der ¼ Theile der Summe 10.000 flp. 
der Vetrag pr. 333 fl. 20 kr. KM. oder 350 fl. 6. W. 

IV. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Aus— 
rufspreiſes der zu verkaufenden Summenantheile im baaren Gelbe, 
oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt oder endlich in Staats— 
Obligazionen ſammt Kupons und Talons nach den letzten Kurſe, je— 
doch nicht über den Nominalwerth als Angeld zu Handen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium des Meiſtbiethers zurück⸗ 
gehalten, den übrigen Mitlizitanten aber ſogleich nach vollzogener Li— 
zitazion zurückgeſtellt wird. Nur der Exekuztonsführer bleibt von dem 
Erlage des baaren Vadiums jedoch nur inſoferne befreit, wenn er das 
Vadium auf feiner erſiegten Forderung am erſten Platze verſichert und 
ſich hierüber durch Vorlegung der dießfälligen Kauzionsurkunde bei der 
Lizitazions-Kommiſſion ausgewieſen haben wird. 

V. Der Meiſtbiether iſt verpflichten binnen 30 Tagen nach Zu: 
ſtellung des Beſcheides über die zu Gericht genommene Lizitazion, nach 
Abzug des Vadiums die Hälfte des angebothenen Meifilorhes im 
Baaren zu erlegen und die andere Hälfte des Meiſtbothes mittelſt 
einer in gerichtlich legaliſirter Form ausgefertigten Schuldurkunde, in 
welcher die Verpflichtung des Erſtehers, die rückſtäͤndige Mefttoths 
hälfte mit jährlich 5% halbjährig decursive zu entrichtenden Inter— 
eſſen zu verzinſen, und das Kapital binnen 30 Tagen nach erfloſſener 
Zahlungstabelle zu bezahlen, auszudrücken iſt, auf den reſtirenden Sum⸗ 
menantheilen zu verſichern, wobei dem Erſteher frei ſteht, auch die an? 
dere Meiſtbothhälfte ſelbſt vor erfloſſener Zahlungstabelle gerichtlich zu 
hinterlegen und durch dieſe Hinterlegung bleibt derſelbe der Verpflich- 
tung zur weitern Verzinſung entbunden. 

VI. Sobald der Erſteher dieſen Bedingungen nachgekommen iſt, 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Summen ausgefolgt, der 
Käufer als Eigenthümer dieſer Summen auf ſeine Koſten intabulirt, 
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alle Laſten aus dem Paſſipſtande derſelben gelöſcht und auf den Kauf⸗ 
preis übertragen. 

VII. Wenn der Käufer den Lizitazionsbedingungen nicht genau 
nachkommen follte, wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizitazion 
der beſagten Summen ausgeſchrieben und in einem einzigen Termine 
vorgenommen werden. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Marianna 
de Trepkie Debieka, Josef Mankowski, Magdalena de Simon Jürgas, 
Catharina Belz, Salomea de Nowaczyüskie Garlicka, Franz und Ma- 
ria Hauschka und Ignatz Wislocki, dann alle Jene, denen der ge- 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden konnte, oder welche nach dem 19. Juli 1859 dingliche Rechte 
auf die feilzubiethenden Summen erworben haben, oder erwerben wür⸗ 
den, durch den ihnen in der Perfon des Advokaten Tustanowski mit 
Subſtituirung des Advokaten Madejski beſtellten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 


(1820) Edikt. (3) 
Nro. 24221. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiermit 
betannt gegeben, daß in Folge Erſuchſchreibens des k. k. Landesgerich— 
tes in Wien die dortgerichts unterm 26. Mat 1860 3. 26897 zur 
Hereinbringung der Reſtforderung der erſten öſterr. Sparkaſſe in Wien 
im Betrege von 11280 fl. 11 kr. öſterr. Währ. ſammt 5/100 Zinſen 
vom 26. „ ovember 1859 und der Einbringungskoſten bewilligte exe⸗ 
kutive Feilbiethung der der Maria Zurowska gehörigen Realität sub 
Nro, 372 Stodt in drei auf den 25. Oktober, 15. November und 29. 
November 1860 jedesmal um 11 Uhr Vormittag feſtgeſetzten Termi⸗ 
nen hiergerichts unter nachſtehenden Vedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe der gedachten Realität wird der gericht 
lich erhobene Schätzungswerth derſelben im Betrage von 26661 fl. KM. 
oder 27994 fl. 5 kr. öſterr. Währ. angenommen, unter welchen dieſelbe 
in den obigen drei Terminen nicht hintangegeben werden wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schatzungswerthes in runder Summe 2800 fl. öſterr. Währ. im Baas 
ren oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld— 
verſchreibungen, oder in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen, in den ge— 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten von dem Erleger 
auszuweiſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu 
Handen der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül- 
lung der Feilbiethungs-Bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen 
Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Feildiethung zurückgeſtellt 
werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh— 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah— 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das 
Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes Lemberg oder durch Ueber— 
nahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung gelangen— 
den Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satz— 
forderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
Aufkundigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer in 
ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, und über das diesfällige, ſo wie 
über ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueber— 
einkommen ſich binnen der obigen Friſt auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Beſitze und Genuße der erftan- 
denen Realität, es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Voriheile, anderſeits treffen ihn von demſelben Zeit— 
punkte an alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtige öffentliche Laſten, 
fo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und Waſſers. 
Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte des Kauf: 
ſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

5) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbtethung alle aus dem dies: 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach— 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfandweiſe 
grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillinges und rück— 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus— 
weiſes, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
urkunde einzulangen und ſohin die buͤcherliche Eintragung feines Eigen— 
thumsrechtes zu erwirken. 

Die für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtenden Ge— 
bühren ſind vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die obigen Zahlungsbedingungen nicht ers 
füllen, fo ſteht es der Exekuzion führenden Direkzion der erſten öſter⸗ 
reichiſchen Sparkaſſe frei, die Realität auf ſeine Gefahr und Koſten 
auch bei einer einzigen Feilbiethung und ſelbſt unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangeben zu laſſen, in welchem Falle das erlegte Vadtum 
und die allenfalls von dem Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur 
Sicherheit ſür die demſelben obliegende Haftung zu dienen haben, und 
ihm nur dann und in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bet der 
Wiederverſteigerung ſich keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht heraus⸗ 
tellt. 

a Wovon die Exekuzion führende Direkzion der erſten öſterreichi⸗ 


ſchen Sparrkaſſe in Wien, die Exekutin, ferner fämmtliche Hypothekar⸗ 
gläubiger, endlich alle diejenigen Gläubiger, welche ſowohl der gegen⸗ 
wärtige, wie auch die künftighin in dieſer Exekuzionsangelegenheit er: 
gehenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnten, ſo wie diejenigen Gläubiger, welche nach dem ten 
Oktober 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes an 
die Gewähr der gedachten Realität gelangen ſollten, durch den in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Gnoiüski hiemit beſtellten Kurator verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24221. C. k. sad krajowy we Lwowie obwieszeza, ze 
na wezwanie sadu krajowego w Wiedniu przedaz przymusowa real- 
nosci pod l. 372 w mieseie polozenej, Maryi Zurowskiej wlasnej, 
W celu zaspokojenia sumy 11280 21. 11 c. w. a. 2 5 % odsetkami 
od 26. listopada 1859 i kosztami sadowemi pod dniem 26. maja 
1860 do J. 26897 dozwolona w trzech terminach, jako to: 25. 
pazdziernika, 15. i 29. listopada 1800, zausze o 11tej godzinie 
przed poludniem w {ym sadzie pod nastepujgcemi warunkami od- 
bedzie sie: 

1) Jako cena wywolania ustanawia sie suma szacunkona 
26661 zir. m. k. lub 27994 21. 5 c. w. a., ponizej ktérej ta real- 
nose W oznaczonych trzech terminach nie sprzeda sie, 

2) Kupujacy jestobowiazanym przed rozpoezeeiem licytacyi 11ta 
czesé powy2826) ceny szacunkowej wokraglej liezbie 2800 2l. w. a. 
w gotöwce, niemniej w publieznych na okaziciela opiewajacych 
papierach rzadowych lub tez i w galieyjskich listach zastawuyei: 
podkug ostatnjego udowodnié sie majacego kursu, jednakze nie wyZ- 
szego nad nominalnga wartosé, jako wadyum do rak komisyi lieyta- 
cyjnej ztozycC, ktöre to wadyum najwyzsza cene kupna oflarujacego 
zalrzyma, innym wspolkupujacym zas zaraz po skonczonej lieytacyi 
zwroci sie. 

3) Cena kupna ma sie w dwöch röwnych czesciach, miano- 
wicie: pierwsza czesé w 30 dniach po doreezeniu uchwaly akt li- 
eytaeyjuy do sadu przyjmujacej, druga zas w przeciagu 30 dui po 
dorgezeniu tabeli placenia, w gotowiznie depozytu c. k. sadu krajo- 
wego we Lwowie zy albo w ten sposob zaplacié, ze kupujacy 
preteusye hypotckowane, ktore oflarow ans cena kupua pokryte sa, 
na siebie przyjal, zreszta kupujacemu wolno jest cala cene kupna 
takze predzej od razu lub tez wkrotszych terminach zaplacié, o ile 
wypowiedzenie kapitalu va przeszkodzie nie stoi. 

Pretensye hypotekowane jeena kupna pokryte, kiorych splate 
wierzyciel przed umdwionym terminem wypowiedzenin niecheialby 
przyjac, kupujacy ebowiazany jest na siebie przyjac i w wyZszej 
oznaczonym terminie Wykazaé sie, ze wzmiankowana lub tez jaka 
inna ugode 2 wierzycielami zawart. 

4) Kupujacemu zaraz po zaspokojeniu pierwszej raty ceny ku- 
pna prawo fizyeznego posiadania i uzytkowania kupionej realnoßei 
przystuza, jemu od tego czasu zaczawszy naleza sie wszeikie uzytki 
i korzysci leez oraz obowiazanyın jest, wszelkie podatki rzadowe, 
gminne daniny, Jako tez wszystkie inne eiezary publiezne, niemniej 
jakikolwiek przypadek, wianowicie 2 powodu ognia lub wody po- 
nosic. Od owego dnia zaczawszy kupujacy jest obowiazanym od 
resztujacej ceny kupna 5%, odsetki z dotu oplacaé. 

5) Kupieielowi w celu zabezpieczenia jego dozwala sie zaraz 
po skonczonej lieyfaeyi wszelkie 2 dotyezaczego sie protokotu licy- 
tacyjnego i niniejszyeh warunkéw lieytacyjnych przyskuzajace prawa 
na kupionej realnosei swoim kosztem zahypotekowaé. 

6) Po uskuteeznionej calkowitej wypläcie ceny kupna lub tez 
po zatwierdzeniu wykazu, Ze cena kupna w powyzszy sposob zu- 
pelnie wyplacong jest, ma kupieiel o wydanie dekretu wlasnosei i o 
zaintabulowanie swych praw wiasnosei prosic. 

Nalezytosd rzadowe z powodu przeniesienia wrasnosci wy- 
mierzyé sie majaca kupiciel sam jeden zapfacié obowigzany jest. 

7) Gdyby kupiciel powy2szym warunkom wzgledem ceny ku- 
pna zadosyé bieuczynih wtedy egzekwujacej pierwszej kasie oszeze- 
dnosei wolno jest, wspomniona realnosé na jego hiebezpieezenstwo 
i koszta w jeduym terminie i nizej ceny szacunkowej na sprzedaz 
wystawié, jako tez wtakim razie nie tylko ziozone wadyum, lecz 
takze dalsze na rachunek ceny kupna uskutecznione wplaty jake 
zabezpieezenie przez kupiciela przyjetej odpowiedzialnosci pozostaé, 
jemu zas tylko wiedy i w miare zwröcie sie maja, gdyby 2 po- 
wodu powlörnej lieytaeyi Zadna takowa odpowiedzielnosé i odszko- 
dowanie nie okazaly sie. 

O ezem dyrekeya pierwszej kasy oszezednosei Wiedeiskiej, p. 
Marya Zurowska i wszyscy wierzyciele tabularni, jako tez wszyscy 
wierzyciele, ktörymby niniejsza uchwale sadowa, i nastepne uchwaly 
w tej sprawie egzekucyjnej z jakiego badz powodu dergezyé nie 
mozna, lub tez ktorzyby po 11. pazdzierniku 1850 do tabuli weszli, 
przez kuratora p. adw. Pfeiffera zastepstwem p. adw. Gnoinskiego 
zu wiadamiaja sie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 29, wrzesnia 1860. 


(1806) dee (3) 

Nr. 34993. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 

und Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn 

Anton Zagörski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſel⸗ 

ben am 4. Juli 1860 Z. 27244 Osias Losch eine Klage wegen Zah— 
h 15 
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lung von 450 fl. öſt. W. aus dem in Lemberg am 21. März 1860 
ausgeſtellten, von Frau Elisa Zagorske akzeptirten und vom Hrn. An- 
ton Zagörski girirten Wechſel ausgetragen hat, worüber am 5. Juli 
1860 die Zahlungsauflage erfolgte. 

Da der Wohnort des Herrn Anton Zagörski dieſem k. k. Han⸗ 
dels⸗ und Wechſelgerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr 
Landes⸗Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Lan- 
des⸗Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koften zum Kura⸗ 
tor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich⸗ 
tes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 17. September 1860. 


(1824) Edikt. (3) 


Nr. 3115. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Sambor 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über 
das in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Waniowicer Geſchäftsmannes Moses Donner der Konkurs eröffnet. 

Dem gemäß werden alle Jene, die an die Konkursmaſſa eine 
Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage 
wider den zum Konkursmaſſavertreter beſtellten Herrn Landes-⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Theodor Szemelowski bei dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗ 
gerichte bis zum 10. Dezember 1860 anzumelden, in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbenannten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und alle Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des genannten zur Konkursmaſſa gehö⸗ 
rigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen werden 
würden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebühren würde, 
wenn fie eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo 
zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Ei⸗ 
genthums⸗ oder Pfandrechtes das ihnen ſonſt gebühret hätte, zu ber 
richtigen verhalten werden wurden. 

Zur Beſtätigung oder zur neuen Wahl des Vermoͤgensverwal— 
ters und zur Wahl der Gläubiger⸗Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf 
den 12. Dezember 1860 um 9 Uhr Vormittags bei diefem k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Sambor, am 16, September 1860. 


(1822) Ankündigung. (3) 

Nr. 709. Am 11. Oktober 1860 wird in der Jaworower Ka⸗ 
meral-Wirthſchaftsamts⸗Kanzlei wegen Verpachtung des Jaworower 
gutsherrlichen Bräuhauſes und der Bierpropinazton auf die Dauer 
vom 1. November 1860 bis dahin 1863 eine öffentliche Verſteigerung 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4726 fl. 97 kr. öſt. W. Das Vadium 
500 fl. Kauzion die Hälfe des jährlichen Pachtſchillings. 

In dieſem Bräuhauſe wird demnächſt auch eine engliſche Malz 
dörre und ſonſtige zur Erzeugung von Unterhefenbier nöthigen Vor⸗ 
richtungen hergeſtellt werden, wovon die Baukoſten mit jährlichen 15% 
vom Baukapitale nebſt dem Pachtzinſe zu bezahlen find, 

Schriftliche Anbothe werden nur bis 12 Uhr Mittags am Lizi⸗ 
tazionstage beim Vorſteher des Kameral-Wirthſchaftsamtes angenom— 
men und berückſichtigt werden. 

Die übrigen Bedingungen können beim Jaworower Kameral— 
Wirthſchaftsamte jederzeit eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Jaworow, am 20. September 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 709. Na dniu 11. paädziernika 1860 bedzie sie wydzie- 
rzawiad skarbowy browar z piwna propinacya w dobrach Jaworow- 
skich od 1. listopada 1860 do tegoz czasu 1863 r. w drodze liey- 
tacyi publicznej, 

Cena wywolania czyni 4726 2. 97 kr. wal. austr. Zadatek 
przed licytacya 500 21. a kaueya polowka roczuego ezynszu. 

W najkrötszym czasie dostawi skarb na swoje koszta angiel- 
ska suszarke w tym&e browarze. 

Pisemne podania przyjmuje praelozeny urzedu kameralnego 
w Jaworowie tylko najdalej do poludnia w dzien lieytacyi. 

Dokladne warunki dzierzuwy wolno przejrzed w tutejszym 
urzedzie. 

Jaworow, dnia 20. wrzesnia 1860. 


(1832) di k t. (3) 

Nr. 30070. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ludwika Sokolowska und 
Antonina Sokotowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es haben wider dieſelben Carl Radlinski, dann Anton und Christoph 
Czuczawa, Eigenthümer der Güter Puzniki und Wierzbowiec, wegen 
Rechtfertigung der z. Z. 23100 ex 1826 bewilligten, auf den Gütern 
Puzniki und Wierzbowiec vollzogenen Vormerkung der Summen von 
11.000 flp. und 3000 flp. unter ſonſtiger Löſchung am 14. Auguſt 
1860 z. 3. 33070 ein Geſuch überreicht und um richterliche Hilfe ge 
beten, worüber die Verhandlung eingeleitet wird. 


Da der Aufenthaltsort der oben Genannten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Genannten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 5. September 1860. 


(1818) Kundmachung. (3) 
Nr. 2959. Von Seite des Stryjer Gemeindeamtes wird bekannt 

gemacht, daß zur Beſetzung zweier Viehſchächter mit jährlichen 400 fl. 

öſt. W., welche von der hierortigen iſraelitiſchen Gemeinde entlohnt 

werden, der Konkurs bis zum 4. Oktober l. J. ausgeſchrieben wind 
Die Bittwerber, welche eine von dieſen Stellen zu erhalten wun— 

ſchen, haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des moraliſchen Lebens— 

wandels vor Ablauf des obigen Termines hieramts einzureichen. 
Stryj, am 4. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2959. Urzad gminny w Stryju podaje do wiadomosci, Ze 
dla obsadzenia dwöch miejse na rzezuiköw z roczua placa 400 41. 
wal. austr., klöre gmina izraelicka oplacad bedzie, konkurs do Ago 
pazdziernika r. b. rozpisuje sie. 

Starajacy sie o jedna z tych posad maja podania swe 2 wy- 
kazaniem moralnego zachowania sie przed uplywem powyzszcgo 
terminu wniesd do tutejszego urzedu. 

Stryj, 4. wrzesnia 1860. 


(1817) Konkurs. (3) 

Nr. 1016. Zur Beſetzung der bei der königl. freien Handelsſtadt 
Jaroslau in Erledigung gekommenen Stadtarztenſtelle, mit welcher der 
Bezug einer jährlichen Dotazion von 210 fl. öſt. W. aus der Statt: 
kaſſe und eine Gebühr von jedem ausgefertigten Todtenbeſchauzettel 
mit 10%), kr. öſt. W. verbunden iſt, wird der Konkurs bis zum 13. 
November hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um Verleihung dieſes Poſtens haben ihre gehörig al— 
legirten Geſuche nebſt der Nachweiſung ihres Alters und Standes und 
der bisherigen Verwendung, dann der Befähigung wenigſtens zum 
Wundarzten und Geburtshelfer durch ein anzuſchließendes Diplom, 
und zwar diejenigen, welche in gar keiner oͤffentlichen Anſtalt ſich be: 
finden, unmittelbar bei dieſem Magiſtrate, diejenigen hingegen, welche 
eine Öffentliche Anſtellung genießen, oder in Militärdienſten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieramts zu überreichen. Nach Ver— 
lauf des Konkurstermines wird ſogleich zur Beſetzung geſchritten, und 
die nach dem Termine eingelangten Geſuche den Bittſtellern erfolglos 
zurückgeſtellt werden. 

Jaroslau, am 13. September 1860. 


4830) Kundmachung. (3) 

Nro. 24772. Am k. k. Staats⸗Gymnaſium in Znaim iſt die 
Stelle des Direktors, womit der mit der Zulage von 315 fl. ver⸗ 
mehrte Gehalt von 840 fl. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inftruirten Ge— 
ſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei der k. k. Statthal⸗ 
terei für Mähren und Schleſien in Brünn bis Ende Oktober d. J. zu 
überreichen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Brünn, am 10. September 1860. 


Ghwieszezenie, 

Nr. 24772. We. k. gimnazyum w Znojmie zanakowalo miej- 
see dyrektora, do ktörego przywigzana jest pensya, 2 dodatkiem 
315 zlr. wynoszaca 840 zlr, 

Kompetenci o te posade maja sie 2 dowodami swemi i z prosha 
w drodze przelozonych wladz krajowych podawad da c. k. Na- 


miestnietwa Morawy i Szleska w Bernie po koniec pazdziernika 
r. b. 
Z c. k. Namiestnictwa Morawskiego. 
Berno, dnia 10. wrzesnia 1860. 
(1823) on g (3) 
Nro. 5473. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 


Hersch Hobel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Berisch Kofler auf Grund dee Wechſels dato. Stryj den 26. 
April 1860 über 1500 fl. oͤſt. W. dem Hersch Hobel und Salamon 
Kudisch als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wed ſelſumme 
1500 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 6% vom 17. September 1860 und 
Gerichtskoſten 12 fl. 36 kr. öſt. W. dem Berisch Kofler binnen 3 Tagen 
bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Mersch Hobel unbekannt iſt, fo wird ihm 
der Herr Landes-Advokat Dr. Szemelowski auf feine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, den 19. September 1860. 
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(1825) Kundmachung. (2) 

Nro. 4460. Vom k. k. Kreisgerichte zu Ztoczow wird hiemit 
kund gemacht, es werde auf Anſuchen des Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 16. Juli 1860 Zahl 19346 die exekutive Feilbiethung 
der im Brzezaner Kreiſe gelegenen, dem Herrn Eduard Ljejski eigen: 
thümlich gehörigen Güter Melna zur Befriedigung der im Rückſtande 
verbliebenen Kapitalsſumme von 4917 fl. 49 kr. KM. ſ. 9. G. in 
zwei Terminen zu Gunſten des galiz. ſtand. Kreditvereins in Lemberg, 
d. i. am 23. November 1860 und am 21. Dezember 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen mit dem 
Beifatze ausgeſchrieben, daß im Falle als in den beſtimmten zwei Ter⸗ 
minen die genannten Güter weder uber, noch um den Auskufspreis 
verkauft werden ſollten, im Sinne §. 148 der G. O. ſämmtliche Hy⸗ 
pothetargläubiger behufs Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
auf den 22. Dezember 1860 um 10 Uhr Vormittags zum Erſcheinen 
mie dem vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden als der Mehr⸗ 
heit der Erſcheinenden beitretend werden aygeſehen werden: 

1) Zum Aus ruftpreiſe wird der bei Erteilung des Darlehens 
in der Summe von 27239 fl. 46 kr. KM. oder 28601 fl. 65 kr. öſt. 
W. angenommene Werth feſtgeſetzt. 

2) Dieſe Güter werden im Pauſch und Bogen mit Ausſchluß 
des Rechtes auf Entſchädigung für die aufgebobenen Ur bartalleiſtungen 
verkauft, dieſes Recht bleibt daher Eigenthum der jetzigen Gutseigen⸗ 
thumer mit Vorbehalt der Rechte der auf dieſen Gütern intabulirten 
Gläubiger 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 10ten Theil des Kaufpreiſes in 
der Summe von 2860 fl. öſt. W. im Baren, in galiz. Sparkaſſabü⸗ 
cheln, in Pfaudbrtefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, oder in galiz. 
Hrundentlaſtungs⸗Obligaztonen mit den entſprechenden Kupons, welche 
nach dem Kurswerthe wie derſelbe in der letzten Lemberger Zeitung 
notirt iſt, niemals aber nach dem Nominalwerthe zu berechnen find, 
zu Handen der Lizitazlons⸗Kommiſſion als Vadium oder Angeld zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Erſtehungspreis einge: 
rechnet, den übrigen Miibiethenden aber ſogleich nach geſchloſſener Kir 
zitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher wird gehalten fein einen ſolchen Betrag auf 
Rechnung des Erſtehungspieiſes binnen 14 Tagen, vom Tage der Zur 
ſtellung jenes gerichtlichen Beſcheides gerechnet, womit der Lizitazions⸗ 
akt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen wird, in die Kaſſe der 
galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt zu erlegen, als zur gänzlichen Befriedigung 
der Forderung dieſer Kreditanſtalt ſammt Nebengebuhren laut Aus⸗ 
weis, welcher von der Kaffe der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt auf Ber: 
langen zu dieſem Zwecke hinausgegeben werden wird, nöthig fein wird. 

5) Sobald der Erſteher den Theilbetrag des Erſtehungspreiſes, 
welcher im Akten Punkte bezeichnet iſt, ausbezahlt haben wird, werden 
ihm auf ſeine Koſten, ja ſogar ohne ausdrückliches Verlangen die er— 
ſtandenen Güter in phyſiſchen Beſitz übergeben. 

6) Der Reſt des Erſtehungspreiſes wird der Erſteher gehalten 
ſein, binnen 30 Tagen vom Erhalt der Zahlungsordnung an gerech— 
net, entweder an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, oder dem— 
jenigen, den das Gericht bezeichnet, auszuzahlen; von dieſem Reſtbe— 
trage de Erfieburgspreifeh wird der Erſteher verbunden fein 5% an 
Zinſen vom Tage der Uebeigabe der erſtandenen Güter in den phyſi⸗ 
ſchen Veſitz an grechnet, in halbjahrigen Raten in Vorhinein an das 
gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

7) Sollte der Erſteher die im 4. und 5. Punkte feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine zur Auszahlung des Erſtehungspreiſes, ſei es im Kapital oder in 
Zinſen, nicht zuhalten, oder überhaupt den Lizitazions-Bedingungen 
nicht Genüge leiſten, ſo werden in dieſem Falle die verkauften Guͤter 
auf Koſten und Gefahr des Erſtehers, der in einem einzigen Termine 
abzuhaltenden Relizitazion ausgeſetzt, und in dieſem Termine ſogar 
unter dem Erſtehungsprelſe um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden, und dazu verfällt nicht nur das erlegte Vadium zu 
Sunjten des früberen Eigenihümers und der iniubulirten Gläubiger, 
aber der Crjteher wird auch für allen aus der Nichtzuhaltung der Li⸗ 
zitazions Bedingungen entſtondenen Schäden mit feinem ganzen Ber: 
mögen verantwortlich ſein. 

8) Der Erſteher wird verbunden fein den Reſtbetrag des Erſte— 
hungspreiſes, der bei ihm verbleibt, zugleich mit der Verpflichtung zur 
Zablung desſelben binnen 30 Tagen nach Erhalt der Zahlungs ordnung 
und zur Entrichtung der jährlichen 8% Zinſen, welche von demſelben 
balbjäurt, in Vorhinein zu bezahlen ſind, auf den erſtandenen Gütern 
zu intabultren und zi dieſem Zwecke eine intabulazionsfähige dieſe 
Verpflichtungen enthaltende Urkunde auszuſtellen und bei Gericht zu 
erlegen. s 

9) Sobald der Erſteher gemäß Abſatz A einen ſolchen Theilbe⸗ 
trag des Erſtehung epreiſes, welcher zur ſogleichen Befriedigung der 
Forderung der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt nothwendig erſcheint, in die 
Kaffe der galiz. ftändifchen Kreditanſtalt erlegt, und ülertief die Ur: 
kunde, wovon in der 8. Bedingung die Rede iſt, zugleich mit der Bitte 
um Intabulirung derſelben, und eigentlich der darin enthaltenen Ver: 
pflichtungen dem Gerichte vorgelegt haben wird, wird es ihm freiſtehen 
die Ausfolgung des Eigenthumsdekretes bezüglich der erſtandenen Güter 
und die Intabulirung feiner als Eigenthümer derfelben zu verlangen, 
wobei jedoch zugleich der übrige Kaufſchilling ſammt Zinſen und den 
bezüglichen Nebenverbindlichkeiten auf dieſen Gütern intabulirt und alle 
Schulden mit Ausnahme der Erundlaſten pos. dom. 182. pag. 460. u. 
76. on. von den obbezogenen Gütern gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

10) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings, jene Gläubiger zu übernehmen, welche vielleicht zu Folge 

* 


der bedungenen Aufkündigung ihre Forderungen vor dem bedungenen 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten. 

11) Vom Tage der Uebernahme diefer Güter in phyſiſchen L e⸗ 
ſiz, hat der Beſtbiether ſowohl die Steuern als auch die anderen 
Grundlaſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

12) Die Gebühren des hohen Aerars für die Uebertragung des 
Eigenthums und Intabulirung des Eigenthumsrechtes, ſo wie aller durch 
den Beſtbiether übernommenen Verbindlichkeiten, hat derſelbe aus cis 
genem Fonde zu entrichten. 

12) Den Kaufluſtigen iſt freigeſtellt den buchhalteriſchen Erträg⸗ 
niß⸗ Ausweis F., den Auszug aus demſelben 6. und den Landtafel⸗ 
Auszug dieſer Güter C. in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſeben. 

Von diefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile, 
dann ſämmtliche Hypothekarglaubiger zu eigenen Händen, ferner die— 
jenigen Gläubiger, welche nach dem A. April 1860 etwa noch in die 
Landtafel gelangt ſind, oder denen dieſe Verſtändigung entweder gar 
nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, zu Händen des ihnen unter Einem in der Perſon 
des Herrn Adv. Dr. Plotnicki mit Subſtituirung des Herrn Ado. Dr. 
Mijakowski zu dieſen und zu allen nachfolgenden Akten aufgeſtellten 
Kurator und mittelſt Ediktes zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer 
Rechte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczöw, am 16. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4460. C. k. Sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyvi, iz na wezwanie lwowskiego c. k. Sadu krajowego 
„ deia 16. lipea 1860 r. do J. 19346 przymusowa sprzedaz dobr 
Melny w obwodzie Brzezunskim lezacych, do p. Edwarda Ujejskiego 
nalezacych, na zuspokojenie resztujacej sumy kepitalnej 4917 zir, 
49 kr. w. k. 2 przynalezytoscian i, w dwöch terminach na rzecz 
galie. stanowege Towarzystwa kredytowego, t. j. dnia 23. listo- 
pada 1860 f dnia 21. grudnia 1860 r., zawsze o godzinie 10. zrana 
pod nastepujacemi warunkami z tym jednak dodatkiem vrezpisuje sie, 
ze na wypadek, gdyby wpowyäszych dwöch terminach wspomnione 
eobra au wyZej ceny wywelunia, api tez za takowa sprzedanemi 
byé niemogly, natedy w mysl $. 148 U. S. wszyscy wierzyeieie hy- 
poteczni koncen: ustanowienia ulatwiajacych warunkow licytacyi na 
dzien 22. grudeia 1860 o godzinie 10. zrana 2 tym dodatkiem zwo- 
luja sie, ze niestajgey za przysiepujacych do wiekszosei stajacych 
wierzyeieli uwazanemi beda. 

1) Za cene wywolania slanowi sie wartosé przy udzieleniu 
pozyeski przyjeta w sumie 27.239 2 ir. 40 kr. m. k. lub 28.601 21. 
65 kr. wal. auslr. 

2) Dobra te sprzedaja sie ryezettowo i z wylaczeniem prawa 
do wynagrodzenia zu zuiesione dochody urbaryalne, ktöre-to pra wo 
przeto pozostanie wlasnoscia terazniejszych wäascicieli döbr 2 zu- 
strzezeniem praw. wierzycieli na tych dobrach intabulowanych. 

3) -Kazdy cheé kupienia majacy winien jest dziesiata czesé 
ceny wywolania w sumie 2860 J. wal. austr. w gotowiznie, w ksia- 
zeezkach gal. kasy oszezednesei, w listach zastawnych galic. stan. 
Towarzystna kredylowego, lub galic. obligachach indemnizacyjng ch 
2 kupenami odpowieduiemi podlug kursu w ostatniej Gazecie Iwow- 
skiej notowanego, nigdy jednak nad wärtosé nominalna takowych 
liezyé sie majacych, do rak komisyi lieytacyjunej jako wadyum ezyli 
züklad 210 he; ktöre-to wadyum najwięcej oflarujacemu w cene ku- 
pna ofiarowang wrachowane, innyn zas lieytujacym zuraz po zam- 
knieciu lieytaeyi zwröcone zostanie, 

4) Najwiecej ofiarujaey obewigzanym bedzie takg sume na ra- 
ebunek_ceny kupna w przeciagu 14 dni, od duja doreczenia temuz 
uchwaly sadowej akt licytacyi do wiadomosei sadu prayjmujace) li- 
enge, do kasy Pyrekcyi gal. stan. Towarzystwa kredytasego zlo2yc, 
jaka ua calkowite zaspokojenie wierzytelnosci tegen Towarzystwa 
kredytowego z nalezytoseiami podrzednemi, wediug wykazu przez 
kase gal. stan. Towarzystwa kredytowego na zadanie wetym celn 
wydad sie majacego, polrzebng bedzie. 

5) Jak tylko czesé ceny kupna warunkiem czwärtym ozna- 
ezona najwiecej ofiarujacy wyplaei, kupione dobra jemu na jego 
koszt, nawet bez wyranego jego zadania,. w posiadanie fizyezne 
oddane zostana. 

6) Reszte ofiarowanej ceny kupna winien bedzie najwiece] 
ofiarujaey w przeciagu dni 30 od dnia odebrania tabeli pkatnicze; 
liczae, alho do depezylu sadowego ziozyc, albo temu wyplacid ko- 
mu sad przeznaczy, od ktörej to reszty ceny kupna najwiece] ofia- 
rujgey 5% prowizye od dnia oddania posiadania fizyezucgo kupio- 
nych debr liezae, w pöhroeznych ratach z gory do depozytu sado- 
wego skladaé winien bedzie. 

7) Gäyby najwiecej oliarujaey termindw do wyplacenia ofia- 
rujgcej ceny kupna bad w kapitale bad2 w procentach, warunkiem 
4. i 6. postavowionyeh, nie dotrzymal, lub wogéle warnnkom liey- 
tacyi z28dosé nie uczynil, w takim razte sprzedane dobra na koszt 
i niebezpieezenstwo najwiece) ofiaruJacego na relieylacye w jednym 
termiuie odbyé sie majaca, wystawione i w tymze terminie nawel 
nızej oſlarowanej ceny kupna 2a Jakakolwiek eene sprzedane beda, 
a nadto nietylko wadyum z21020ue na korzySc dawniejszego wia- 
Seieiela i intabulowanych wierzycieli przypadnie, ale najwiecej ofia- 
rujacy 2a wszelka szkode 2 powodu niedolrzymania warunkéw liey- 
tacyi wynikla, calym swoim majatkiem odpowiedzialaym bedzie. 

8) Najwiecej efarujacy obowiazany bedzie reszte ofiarowanej 
ceny kupna przy nim pozostajaca wraz 2 obowiazkiem zaplacenia 


1269 


takowej w 30 dniach po odebraniu tabeli platniczej i oplacenia od 
takowej rocznie w pülroeznych z göry oplacad sie majacych ratach 
5% prowizyi na kupionych dobrach zaintabulowaé, a w tym celu 
dokument, zuwierajgey te obowiazki, w formie tabularvej wydae i 
sadowi zlozyt, 

9) Jak tylko najwiecej ofiarujacy stosownie do ustepu ägo 
taka czésé ofiarowanej ceny kupna do kasy galic. stan. Towarzy- 
stwa kredytowego zlozy, jaka na zaspokojenie natychmiastowe wie- 
raytelnosci gal. stan. Towarzystwa krédytowego potrzebna sie oka- 
ze, a nadto dokument, o ktôrym w warunku Smym mowa, wraz 
2 prosba o zaintabulowanie takowego, a u lasciwie obowiazköw nim 
objetych sadowi przedlozy, wolno mu bedzie zadad wydenia dekretu 
wWlasnosci kupionych doöbr i zaintabulowanie kupujacego za wiasei- 
ciela takowych, przyczem jednak zarazem reszta ceny kupna 2 pro- 
wizya i odnoszacemi sie obowiazkami podrzednemi, na tychze do- 
brach zaintabulowana, a wszelkie dlugi z wyjatkiem cieZaru grun- 
towego w poz. dom. 182. pag. 460. n. 76. on. z döbr w mowie 
bedacych ekstabulowane i na cene kupna przeniesione zostang. 

10) Najwiecej ofiarujacy winien bedzie w miare oflarowanej 
ceny kupna owych wierzycieli na siebie przyjgé, ktörzyby dla umo- 


wionej moZe awizacyi przed umòwionym terminem wierzytelnesei 


swoich przyjad nie cheieli. 

11) Od dnia objeeia fizycznego posiadania döhr najwiecej ofla- 
rujacy oplacaé bedzie tak podatki jako teZ inne gruntowe ciezary 
wlasnemi funduszami. 

12) Nalezytose wys. skarbu za przeniesienie wlasnosei i in- 
tabulacye prawa wlasnosei, jako tek wszystkich przez najwiece) 
ofiarujacego przyjetych obowiazkow najwiecej ofiarujacy z wlasnych 
funduszöw oplacad winien bęedzie. 

13) Cheé kupienia majacyın wolno jest wykaz dochodow buch- 
halterycznych F., wyciag z takowego G. i ekstrakt tabularny tych 
dôbr w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 

O rozpisanej tej licytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony i 
wszyscy wierzyciele bypoteczni do wlasnych rak, nakoniec owi wie- 
rzyciele, ktörzyby moze po dniu 4. kwietnia 1860 r. do tabuli kra- 
jowej weszli, albo ktörymby to uwiadomienie albo weale lub nie 
dosé wezesnie przed terminem licytacyjnym wreczone byé moglo, 
przez niniejsze obwieszezenie i ustanowionego do tej i wszystkich 
nastepujaceych ezynnosci kuratora w osobie p. adwokata Plotnickiego 
z zastepstwem p. adwokata Mijakowskiego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 16. wrzesnia 1860. 


(1838) ers Et (2) 

Nr. 8356. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Alexander und Demeter Draginicz, Be⸗ 
zugsberechtigte des früher Theodor Draginicz'ſchen in der Bukowina 
liegenden Gutsanthekls von Babin, behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Landes⸗Kommiſſion 
vom 22. Oktober 1857 Z. 940 für das obige Gut bemeſſenen Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Kapitals pr. 1562 fl. 10 kr. KM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene Pers 
fonen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche auf obiges Ent- 
ſchädigungs⸗Kapital erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. November 1860 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderntſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapttal, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wer⸗ 


den ſollte, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird, und den Anſpruck ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theiles des Entſchaͤdigungs-Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 


(1839) nd ek . (2) 

Nro. 6858. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Leo Br. Kapri, Bezugsberechtigten des in 
der Bukowina liegenden Gutsantheils von Czynkeu, behufs der Zuwei⸗ 
fung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund ⸗Entlaſtungs⸗ 
Landes⸗Kommiſſion vom 19. November 1857 Zahl 937 für das obige 
Gut bemeſſenen Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 3694 fl. 40 kr. KM., die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo 
wie alle jene Perſonen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruch auf 
obiges Entſchädigungs⸗Kapital erheben zu können glauben, hiemit aufs 
gefordert, ihre Forderungen und Anfprüche längſtens bis zum 1. No 
vember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde— 
rungrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs - Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Vethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Be— 
zugsrechtes anſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungs— 
Kapital in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wer— 
den ſollte, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anfehung des ihnen zugewie— 
ſenen Theiles des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 


9 Konkurs x 
der Gläubiger des Isaac Jolles, Schnittwaarenhändler. 

Nro. 3860. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronländern, in 
welchen die dermalen beſtehende Zivil⸗Jurisdikzions⸗Norm Giltigkeit 
hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Isaac Jolles, Schnittwag— 
renhändler, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die- 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin Ad. 
Dr. Pfeifler, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Malinowski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand. mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des gefamms 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus nahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazton ;- 
recht gebührte, wenn fle ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermogensverwalters und der Gläubigerausfchüfie 
wird die Tagſatzung auf den 13. Dezember 1860 Vormittags 10 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 25. September 1860. . 
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(1842) E d y K t. (2) 

Nro. 32007. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym pp. Juliusza hr. Dzieduszyckiego i Jana Jakse dw, imion hr. 
Bakowskiego, ze pp. Aleksander hr. Dunin Borkowski w imieniu 
swojem jako tez syna swego Witolda hr. Borkowskiego; oraz pan 
Bolestaw hr. Borkowski w imienia swoim i swojego prawonastep- 
stwa dnia 24. pazdziernika 1859 J. 44074 o wymazanie tabularne 
sumy tacznej 11895 Jr. 58% kr. m. k. e. s. c. na debrach Dmy- 
trowice dom. 173. pag. 11. n. 59. on., Kormanowice i Fredropol 
dom. 173. pag. 11. i 59. on,, oraz Koniusza libr. Dom. 173. pag. 
26. on. 34. w stanie cigzacym zaintabulowägej ich tutaj zapozwali, 
ze w tej sprawie do wniesienia ekscepeyi termin nowy na dzien 
13. listopada 1860 o 11. godzinie przed peludniem we. k. sadeie 
tutejszym wyzuaczony zostat, 

Poniewaz zas miejsce pobytu i pomieszkanja pomienionych 
wspölzapozwanyeh dotad je«t niewiadene, przeto ustanawia sie dla 
{ychze i na wlasne ich koszta i niebezpieczensiwo do zastepstwa 
tuteiszo - krojowego i sadawega adwokata pana Dra. Witwickiego 
w substytueyi zas adwokata krajowego pana Dra. Tarnawieckiego, 
z klörym pomieniony spör prawny wediug zasad procedury sadowej 
dla krol,. Galieyi przepisanej przeprowadzeny zostanie. 

Upomina sie tedy panow wspölzapozwanych, azeby w nazna- 
ezonych terminach przed e. k. sad stawali, lub potrzebne dokumenta 
prawne I Inne dowody ustanowionemu zastepey udzielili, lub tez in- 
nego zastepey sobie obrali, takowego e. k. sadowi przedwezesnie 
przedstawili, w razie bowiem przeciwnym skutki 2 opieszalosci wy- 
nikajace tylko sami sobie przypisad beda winni. 

L rady c. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 21. sierpnia 1860. 


(1840) Edikt. (2) 

Nro. 8789. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuſtens des Herrn Michel Herold, Zeſſtonär des Jordaki Ti- 
ron, Eigenthümer und Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegen: 
den Gutsantheils von Idzestie Behufs der Zuweiſung des mit dem Er» 
laße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion vom 
11. März 1858 3. 304, für das obige Gut bemeſſene Entſchädigungs— 
kapital pr. 251 fl. 10 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene Perſonen, welche aus 
irgend einem Grunde Anſprüche auf obiges Entſchädigungskapital er 
heben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For— 
derungsrechtes ſelbſt; 

d) wern der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die 
noch zu ermittelnden Veträge des Entlaſtungskapitals gelten wurde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Porausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entlaſtungskapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden ſollte, 
den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden wird, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ge— 
gen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Thei⸗ 
les des Enſchädigungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Auguſt 1860. 


(1831) E M y K t. (2) 

Nro. 33816, C. k. handlowy i wekslowy sad we Lwowie 
uwiadamia niniejszym edyktem p. Konstantego Zukiewiera, is prze- 
eiw niemu Lieba Fegerowa, zyrataryuszka Mofzesza Fegera pod 
dniem 20. sierpnia 1860 do liezby 33816 prosbe o udzielenie pla- 
tniezego nakazu wzgledem resztujacej sumy wekslowej 72 zlr. 45 kr. 
wal. austr, z. p. wniosta, a rzeezeny c. k. sad Zadany platniezy na- 
kaz na podstawie wekslu we Lwowie pod dniem 19g lukego 1858 
wystauionego, przez pana Konstantego Zukiewicza akceptowanego, 
naprzeciw temu na rzecz preszacej w moe uchwaly 230 sierpnia 
1860 do J. 33816 zapadlej, wy del. 

Gdy miejsce pobytu p. Konstantego Zukiewieza wiademem nie 
jest, autem ustanawia sie tenıuz adwokat pan Dabezanski z substy- 
tueya adwokata i doktora praw p. Onyszkiewieza kuratorem, 2 tem 
oznajmieniem, iz wmowie bedaca sprawa wekslowa z ustanowionym 
panem kuratorem wedle przepisow ministeryalnego rozporzadzenia 
2 25. styeznia 1850 roku prowadzie sie bedzie, i wzywa sie pana 
Konstantego Zukienicza, azeby ustanowionemu panu kurätorowi 
seodköw obrony bezzwioeznie dostarezy} lub tez sobie innego pra- 
wnego obronce obrat i sadowi wskazaf, albewiem skulki opéznienia 
sie sam sobie przypisze. 

Z rady c. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

Lwiw, dnia 23. sierpnia 1860. 


(1807) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 2215. Ze strony Dyrek el galiyjskiege stano- 
wege towarzystwa kredytowego obwieszeza sie niniej- 
szem, ze na podstawie art. 63 ustaw kapitel 23.643 zir. 20 kr. 
mon. konw. listami zastawnemi z wiekszej sumy Feb. Gd z r. na 
hypoteke döbr Niedzwiada wobwodzie Tarnowskim pokezonych, 
z tego towarzystwa wypo2yczonej, 2 dniem 180 Jipca 1859 jeszcze 
pozustaly, wraz 2 odsetkami i nalezytosciami podreeznemi, wiasei- 
eielee tych döbr wypowiedziany zostaje, 2 iym dodatkiem, 
azeby w przeciagu szeseiu miesieey takowy pod rygorem 
egzekueyi, mianowieie licytacyi döbr hypotece podlegtych, do kasy 
towarzystwa byt zlozony. 

We Lwowie, duja 6. wrzesnia 1860. 


(1834) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 15032. Am 11. Oktober 1860 wird bei dem Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Spass während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
eine öſſentliche Lizitazion zur Verpachtung des Strzelbieaer Meierho— 
fes, zu welchem Wohn- und Wirthſchaftsgebäude mit Grundſtücken 
u. z. in der Gemeinde Strzelbice pr. 219 Joch 49%, TI Klft. und 
in der Gemeinde Smolnica pr. 75 Joch 667 DI Klft. gehören, ſammt 
den in Strzelbiee befindlichen zwei Mahlmühlen auf neun Jahre d. i. 
vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1869 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für beide obige Pachtobjekte d. i. für den 
Maierhof und zwei Mahlmuͤhlen beträgt 765 fl. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion das 10%, Vadkum zu 
erlegen. 

Auch Schriftliche mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegte Offere 
ten können beim Vorſteher des k. k. Wirthſchaftsamtes in Spass, jedoch 
nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Verſteigerung vorhergehen— 
den Tages überreicht werden. N 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige 
und jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind 
von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können bei dem k. k. Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 19. September 1860, 


Ogloszenie liesta chi. 

Nr. 15032. Dnia 11. pazdziernika 1860 odbedzie sie przy c. k. 
ekonomieznem urzedzie w Spasie w zwyczajuych godzinach urzedo- 
wania publiczna lieytacya, wedle wydzierzawienin na lat dziewice 
t. j. od 1. listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1869 folwarku 
w Strzelbieach razem 2 pomieszkalneni i ekonomieznemi budyn- 
kami i gruntami znajdujacemi sie w gminie Strzelbice 219 morgéw 
390 ½ U sani, a gminie Smolnica 75 morgöw 667 U◻ sani, jako 
tes dwöch miynow znajdujaeych sie w Strzeibicach. 

Czyusz jednoroczuy za folwark razem z miynami 765 21. 
W. a. ustanowiony jest, . 

Kazdy majacy chee vydzierzawienia ma przed licytacya 10%, 
wadyum 210 56. 

Takze pisemne oferty moga u praylozonego c. k. ekonomi- 
eznego urzedu w Spasie, jednak tylko do 6ie] godziny wieczer po- 
przedzajacego duia ustnej lieytacyi 2 zalaczeniem wadyum ziozone 
bye. — 

Do tej lieytacyi przepuszezeni nie beda eraryalni diuznicy, 
niezdolni do placy, matoletni i ci, ktoray prawnie Zadnych waznych 
kontraktéw zawierad nie mega. 

Dokladue i szezegölowe wyjasnienie wszystkich punktdw tego 
wydzierzawienia, moze kazden do tej lieytacyi przystapié ochote 
majacy w c. k. urzedzie ekonomiezuym W Spasie na kazde zada- 
nie i kazdego razu powziast. 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi, powiatowej. 

Sambor, dnia 19. wrzesnia 1860. 
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(1813) Kundmachung (2) 

Nr. 29410. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Be⸗ 
friedigung der durch den Herrn Moritz Postler erſiegten Summe von 
262 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 23. Mai 1851 den 
Gerichtskoſten pr. 9 fl. 68 kr. und 2 fl. 66 kr. und den bereits frü⸗ 
her mit 11 fl. 96 kr., gegenwärtig aber in dem gemäßigten Betrage 
von 62 fl. 91 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe der Josephina Szyjkowska 
geb. Freiin Brückmann gehörigen Realität sub Nro. 199 ½ unter 
den bereits genehmigten Bedingungen sub B. bewilliget und zur Vor⸗ 
nahme dieſer Feilbiethung der Termin auf den 25. Oktober 1860 
Nachmittags um 4 Uhr mit dem beſtimmt, daß die feilzubiethende 
Realität sub Nro. 199 ½ um jeden Preis auch unter dem Schätzungs— 
werthe an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird. 

Die bewilligte Feilbiethung wird vorſchriftsmäßig kundgemacht. 
An dieſem Termine wird die Feilbiethung unter folgenden Bedingun⸗ 
gen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nro. 199% im Betrage von 1106 fl. 43 kr. KM. 
oder 1162 fl. 65 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſt. W. der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu übergeben; jenes 
des Beſtbiethenden wird zurückbehalten und in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, dagegen die der Mitlizitanten, die minderbiethend 
bleiben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende wird gehalten ſein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes nach Ablauf von 14 Tagen der zugeſtellten 
Feilbiethungsbeſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des Kaufpreiſes 
dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungs ordnung, und zwar 
binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft derſelben, um ſo ſiche— 
rer an das k. k. Steuer⸗ als hiergerichtlſche Depoſitenamt im Baa⸗ 
ren zu erlegen, als ſonſt auf feine Gefahr und Koſten eine neue Liz 
zitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe hintangegeben wird, ausgeſchrieken und kundgemacht wer— 
den ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungsbedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199% in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertigt, deſſen Sn: 
tabulirung verfügt und die Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber— 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) In dieſem Termine wird die Veräußerung der gedachten Rea— 
lität um jeden Preis auch unter dem Schätzungswerthe, chne Rückſicht 
ob durch denſelben die verſicherren Hypothekarforderungen gedeckt wer⸗ 
den oder nicht, vorgenommen werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der verkauften 
Realität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu über— 
nehmen, wenn die Hypothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern ſollten, in wel— 
chem Falle die bei der Realität belaffene Forderung auf den Kauf: 
preis nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtigt fein wird, den 
der übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der zweiten 
Kaufpreis hälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon wird die liegende Maſſe der Josephine de Brückmann 
Szyjkowska zu Handen des beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. 
Madejski, die muthmaßlichen Erben der Josepbine Szyjkowska, als: 
Frau Julia de Szyjkowska Juszezak, Ladislaus und Felicia Szyj- 
kowskie zu Handen ihres Vormundes Herrn Julius Tulius, die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direkzion, 
Herr Leon Wibtorowiez und der dem Wohnorte nach unbekannte Herr 
Marcel Wojakowski, fo wie diejenigen Gläubiger, welche auf die feil— 
zubiethende Realität nach dem 23. Februar 1859 Pfandrecht erworben 
haben dürften, oder denen der vorliegende Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den beſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Jablonowski und mittelſt Ediktes ver⸗ 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 4, September 1860. 

Obwieszezenie. 

Nro. 29410. C. c. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do wiadomosei, iz na zaspokojenie pretensyi przez pana Maurycego 
Postler przeciw lezacej masie spadkowej Jözefy Szyikowskiej i tej- 
ze spadkobiereom domniemanym wywalczonej w kwocie 262 24. 50 kr 
w. a. z odsetkami 5% od 23g0 maja r. 1851 biezacemi 2 kosztami 
sado wemi w kwocie 9 zt. 68 kr. w. a., 2 21. 66 kr. w. 2. z po- 
przedniemi kosztami w kwocie 11 z}. 96 kr. W. a. i z niniejszemi 
kosztami egzekucyjnemi zmniejszonemi w kwocie 62 21. 91 kr. w. 
a. przymusowa sprzedaz publiezna reslnosei Jözefie Z baronéw Brück- 
mandw Szyikowskiej nalezacej, pod J. 199% potozonej, dnia 25. pa- 
zdziernika 1860 o godzinie Atej po poludniu w jednym terminie, 
takze nizej ceny szacunkowej przedsiewzieta bedzie pod nastepuja- 
cemi warunkami: 

1) Jako eene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartose szacunkowa realnesei pod liezba 199%, polozenej, w ilosei 
1106 zir. 43 kr. m. k. czyli 1162 zt, 65 kr. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazany, dziesiata 
ezesde wartosei szacunkowej, 117 21. w. a. do rak komisyi licyta- 
cyjnej zlozyc, ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene ku- 
pua wrachowanem, innym zas zaraz po ukonezeniu licytacyi zwrö- 
conem zostanie, 


3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie pierwsza polowe 
ofiarowanej ceny kupna w przeeiagu 14. dni po doreczeniu sadowej 
uchwaly akt lieytaeyjny potwierdzajacej, druga pelowe zas w prze- 
eizgu 50 dni po wejseiu w prawomoe sadowej uchwaly porzadek 
zaspokejenia ustanawiejace] tem pewniej do depozytu sadowego 
w gelöwce zinzyc, gdyz W przeciwnym razie na koszt i niebezpie- 
ezenstwo jego nowa lieytacya rozpisana, obwieszezona i sprzedasz 
nawet Rizej ceny szucunkowej przedsiewzieta bedzie, 

4) Skoro nabywea trzeciemn warunkowi zadosyé uczyni, Wpro- 
wadzi go sie w fizyezue posiadanie realnosei pod liezba 199%, wyda 
mu sie dekret Wiasnosei, tenze za wiascieiela zaintannlowanym z0- 
stanie i wszysikie ciezary (abularne na cene kupna przeniesione 
beda. 

5) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci wymierzyé sie maja- 
cej ma kupieiel 2 Mlasnego uiseic, 

6) W WV oznaezonym Lerminie, realnose ta sprzedana ze- 
stanie za lub wyZej ceny szacunkowej, a gdyby takowa nikt nie 
oflarowal, nawet ponizej ceny szaceunkcwej niezwazajac, c tab owa 
do zaspekejenia pretensyi zabezpieczenyck wystarezy ub nie. 

7) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie na sprzedanej 
reainosei zahypotekowane eiezary, wzgledem klörych plynnosei zudua 
wotpliwose nie istnieje, W wiare ofiarewanej ceny kupna na Siebie 
przyjgé, gayby wierzyciele zahypotekowani przed zastrzezonym mouze 
terminem wypowicdzenia splate przyjaé nie cheieli, w körymto razie 
pretensya na realnosci ejezaca, ua cene kupna przeniesiona bye nic 
ma, kupiacy zus upowazniony bedaie, ilosé na siebie przyjetej pre- 
tensyi adpowindajaca od drugie) polowy ceny kuphe odtracié, 

O ezem Iezaca mase Jözeliny Szyikowskiej urodzona haro- 
nend Brückmann przez kuralora pana adwokata doktora praw Ma- 
deyskiege, inniemanych spadkobiereöw Jozefy Szyikowskiej, jako to: 
Julie z Szyjkewskich Juszezak, Windyslawa 1 Felieye Szyikowskich 
do rak ich opiekuna p. Juliusza Tuliusa, c. k. fimansawa prekura- 
ture w imieniu c. k. dyrekeyi uwolnienia gruntow od ciezardw, p. 
Leona Wiktorowieza i 2 Zycia i miejsca pobylu niewiadomego pana 
Marcelega Wojakewskiego, jakotez i tych, kiorzy_ tyınczasowo na 
realnoscı w drodze lieytacyi sprzedaé sie majacej po 24. lutym 1859 
hypoteke mogli osiagnad, lub ktérym rezolucya niniejsza z jakiego- 
badz powodu nie mogta by byé doreezona, przez kuratora pana ad- 
wokata doktora praw Jabfonewskiego nieuiejszem obwieszezeniem 
uwiadlamia sie. Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 4. wrzesnia 1860. 


(1826) Vorladung. (3) 

Nro. 10411. Nachdem der Eigenthümer der am 13. d. M. 
durch die k. k. Finanzwache unter Anzeugungen einer Gefälls-Ueber— 
tretung in der ſogenannten Pustelniker Waldung u. z. in einer Grube 
zu Stande gebrachten 20 Päcke Schnittwaaren und 2 Kollien Thee 
h. o. unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dtefe 
Gegenſtände geltend machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, binnen 
90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion 
zu erſcheinen, widrigene, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der ans 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 19. September 1860. 


Zawezwanie. 
Nr. 10411. Gdy wiasciciel zunalezionych dnia 13. b. m. przez 
e. k. strez skarbona wöröd oznaköw przesläpienia przepiséw o do- 
chodach skarbowych w tak zwanym Pustelnickim lesie, a miane- 
wieie w Jamie 20 pak towardw blawefnych i dwéch koliéw herbaty 
jest tutaj niewiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, iz moze 
udowodnié swe prawo do iych przedmiotöw, azeby w przeciagn 90 
dni, liezac od dnia ogloszenia niniejszego zuwezwania, stawil sie 
do kancelaryi urzedowej c. k. skarhowej dyrckeyi powiatowej. 
w przeeiwnym bowiem razie, gdyby tego zaniechal, pestapi sie 
7. przytrzymang rzeczà stosewuie do usfaw. 
Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Brody, dnia 19. wrzesnia 1860. 


(1821) Edi lt. 2) 

Nro. 37000. Den k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Jakob Heissler mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Leib Elias Nüssenbanm ein 
Geſuch de praes. 11. September 1860 Zahl 37000 um Zahlupgs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 100 fl. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage untern 13. 
1860 Zahl 37000 bewilligt wurde. 

Da der Anfenrheitdort des Melangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſtgen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Hern Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten vorge— 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbetlen, eder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſteben— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 13. September 1860. 


+ 
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(1847) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 15112. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen 
Verpachtung der im nachſtehenden Verzeichniſſe ſpezifizirten Aerarial⸗ 
Weg⸗ und Brücken⸗Mauthſtazionen entweder auf das Verwaltungsjahr 
1861 allein oder auf die Verwaltungsjahre 1861 und 1862, oder aber 
auf die Verwaltungsjahre 1861, 1862 und 1863 an den in dem Ver⸗ 
zeichniſſe erſichtlichen Tägen unter den in der Lizitazions-Kundmachung 
der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion ddto. Lemberg 8. Juli 
1860 Z. 21315 enthaltenen Pachtbedingniſſen neuerliche Lizitazionen 
abgehalten werden. 
Nach Beendigung der mündlichen Lizitazion der einzelnen Sta: 
zionen wird an dem darauf folgenden Tage, d. i. am 12ten Oktober 
Ve 


1 2 


3 


i 


1860 die mündliche Verſteigerung der Mauthſtazionen in Komplexen 
und ſofort die Eröffnung der ſchriſtlichen Offerten ſtattfinden. 

Die Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der h. k. k. Fi: 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg hieramts, und bei den k. k. Finanz: 
wach⸗Kommiſſären des Lemberger Verwaltungsgebietes von den Pacht— 
luſtigen eingeſehen werden. 

Die ſchriftlichen Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtazionen 
als auf Komplexe find mit dem 10%tigen Vadium zu belegen, und 
müſſen genau nach den Beſtimmungen der obbezogenen Lizitazionskund⸗ 
machung verfaßt, und bis incluſive 10. Oktober 1860 9 Uhr Vormit⸗ 
tags beim Vorſtande der k. k. Samborer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion über 
reicht werden. 


Sambor, den 22. September 1860. 


chen i ß 


ber, der Verpachtung ausgeſetzten Mauthſtazionen im Samborer Finanz » Bezirke. 


—— —— — TRETEN INTER 


Namen | SL! aft in A Tag und Stunde u 
n s Brü 

5 We eee ihre a | 1 Währ. — der muͤndlichen Verſteigerung | öſt. Währ. 
Meilen der Klaſſe fl. u ji, AR 
Bronica, Wege und Brüdenmauth | Free 9 Uhr Vormittags 82 —. 
Chyrow, Weg- und Brückenmauth | At 1 35600 [ / 10 uhr Vormittags 336 | — 
Gaje, Weg. und Brüdenmauth e e 5501 [ ( 11 uhr Vormittags 300 110 
Liszuia, Brückenmauth TE I. ! 1522 S ( 12 Uhr Vormittags 152 20 
Drohobyez, Weg- und Brückenmauty | 2 | un | 5163 2 3 Uhr Nachmittags 516 30 
Radtowice, Weg⸗ und Brückenmauth | 2 III. und II. 6000 17 / 4 Uhr Nachmittags 600 — 
Sambor, Wegmauth Sr 3120 9 Uhr Vormittags 23127 — 
Stebnik, Wegmauth | m wre | 651 [2 ) 10 Uhr Vormittags 65 10 
Straelbice, Weg⸗ und Brückenmauth t 35460 | 5 11 uhr Vormittags 354 60 
Koniuszki, Brückenmauth Dr 1140 [S / 12 uhr Vormittags i 
Sirzyiki, Weg⸗ und Brückenmauth | 2 II. | 2160 = 3 Uhr Nachmittags ar en 
Rozlucz, Weg und Brückenmauth | 2 | III. | 10 7 4 Uhr Nachmittags 1 105 40 
In conereto | 36137 | - 3613 70 


Sambor, am 22. September 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 15112. C. k. finansowa dyrekeya powiatowa w Samborze 
podaje do publiezuej wiadomosei, ze sie dla wydzierzawienia nizej 
wykazanych drogowych i mostowych stacyjmytowych na rok admi- 
nistracyjoy 1861, albo na dwa lata admivistracyjne 1861 i 1862, 
albo na trzy lata administracyjne 1861, 1862 1 1863 w nizej wy- 
mienionych dniach odbeda pod warumkami zawartemi w oglosgeniu 
lieytacyi ze strony ec. k. dyrekeyi finansow krajowej we Lwowie 
2 dnia 18. lipca 1860 do liczby 21315 w Samborze powtérnie li- 
eytacye, 

Po ukosezeniu ustnej licytacyi na pojedyücze stacye odbedzie 
sie w nastepujacym dniu, to jest 12go pazdziernika 1860 ustna licy- 


tacya na kilka stacyi mytowych razem (w kompleksach) potem roz» 
tworzenie ofert pisemnych. 

Übiegajacy sie o dzierzawe moge warunki tejze w registratu- 
rze e. k. wysokiej dyrekeyi finansow krajowej we Lwowie tutaj 
iu c. Kk. komisarzy strazy finansowej Iwowskiego okregu przej- 
rzec. 

Pisemne oferty, tak na pojedyncze stacye mytowe, jak i na 
kompieksa 2 zadatkiem 10% wadyum musza bye wystawione cal- 
kiem podlug przepisow wyZ wspomnionego ogioszenia lieytacyi i naj- 
dalej do 10g0 pazdziernika 1860 godz. Ytej zrana u przelozonego 
c. k. dyrekeyi finansowej powiatowej w Samborze oddane, 

Sambor dnia 22. wrzesnia 1860. 
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majgeych sie wydzierzawié stacyi mytowych w Samborskim powiecie ſinansowym. 


N | Taryfa 
A Wenzel ih eee der v. wl wg, 
2 | mile ing klasy| ak klasy 
myto drogowe i mostowe w Bronicy | 2 Mi III. 
myto drogowe i mostowe w Chyrowie J 2 | 1. 
myto drogowe i mostowe w Gajach 1 2 | I. 
myto mostowe w Lisznie l _- | I. 
myto drogewe i mostowe w Drohobyezu | 2 | I. 
myto drogowe i mostowe wRadtowieach | 2 | III. i Il. 
myte drogpwe w Samborze | Ze BE 
myto drogowe w Stebniku 1 | — 
myto drogowe i mostowe wStrzelbiah | 2 2 d Im 
myto mostowe w Koniuszkach | — | J. 
myto drogowe i mostowe w Sirzylkach | 2 | III. 
wyto drogowe i mostowe w Rozluezu | 2 | 
Razem 


Sambor, dnia 22, wrzesnia 1860. 


(1833) Edikt. 
Nro. 37852. Vom Lemberger Landesgerichte werden die In⸗ 


haber des angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen des Her- 
man u lautenden Sparkaſſabüchels Nr. 15406 mit einer Ein» 


Jednorocana cena 10%towe 
wywolania w e eee Dzien i godzina wy- „ wadyun w 
wal. austr. 4 dzierza wienia a 
zl. | kr. 
Fr To ii 7850. S o godz, 9. przed poludn. 482 — 
l 3360 - | o godz. 10. przed poludn. 336 ‚a 
en u |. 3601 8 e godz. 11. przed poludu. 360 | 10 
De. Ta wie 8 o godz. 12. przed peludn. 152 20 
* 5163 S. Jo godz. 3. po poludn. 516 [3 
* 6000 [S / 6000 15 0 godz. l. po poludn. | 600 — 4. po poludn. | 600 1 — 
E 3120 ‚a S | 0 gods. 3120 NIS o godz. 9. przed poludn. | 312 I — 
Te = jo godz. 10. przed poludn. 65 10 
1 3546 5 | o godz. 11. przed poludn. 354 60 
I 1140 — (o gods. 12, przed poludn. Das} a 
1 2160 L Ve godz 3. po polodo. r 
1 1054 2 ) 0 goda: A. po poludn. 105 [ 40 
| 36137 1 3613 70 


lage dato. 6. März 1856 pr. 100 f. KM. und einer Cinlage dato. 
10. März 1857 pr. 50 fl. KM. aufgefordert, binnen fechs Monaten 
dieſes Sparbüchel vorzumeifen oder ihre etwaigen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, den 19. September 1860. 
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Anzeige -Dlatt. 


N. N. priv, gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


3 Kundmachung. 

Nachdem die Ausſchreibung vom 20. Auguſt d. J. zur Deckung 
des Schotterbedarfes für die Strecke Przemysi— Lemberg nicht 
die gewünſchten Reſultate lieferte, fo wird wegen Lieferung nachſte⸗ 
hender Schotter » Quantitäten eine neuerliche Offertverhandlung einge⸗ 
leitet. 

An Schotter werden benöthigt: 


Am Lagerplatze Sadowa Wisznia . . 6000 Kubik⸗Klafter 


Grodek . . :.. 6000 er 
CunioWwWw 9 8 3100 1 
Msz ana . 5000 1 
Lemberg . 13200 


Die Schotter-Lieferung muß im Jänner k. J. beginnen und bis 
Ende Mat 1861 beendet ſein. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre dies fälligen Anbote 
auf Grund der bei den exponirten geſellſchaſtlichen Organen inbrzemys! 
und Grodek einzuſehenden Bedingniſſe dis längſtens 16. Oktober 
I. J. bei der Central⸗Leitung der k. k. priv. galiziſchen Karl Ludwig— 
Bahn, Wien, Heidenſchuß, Kredit-Anſtalts⸗Gebäude, einzubringen. 

Dieſe Anbothe müſſen mit einem 10 tigen Vadium des berech— 
neten Betrages der beabſichtigten Lieferung, im Baaren oder börſefä— 
higen Papieren — letztere nach dem Tageskurſe berechnet — belegt 
ſein, und die Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedin— 
gungen eingefehen. verſtanden und unterfertigt habe. 

Cs muß in dem Anbote genau angegeben werden, wie viel, wos 
hin und zu welchem Preiſe pr, Kubik-Klafter der Schotter beigeſtellt 
werden will. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbote werden den betref— 
fenden Offerenten binnen 8 Tagen nach erfolgter Entſcheidung zuruͤck⸗ 
geſtellt. 

Wien, am 20. September 1860. 


podwojnie oezyszezone i blichowane, 


Olej rzepakowy ralinowany, 


z fabryk 


Jana Kleina. 


po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Kleina, 
(1749-3) 


na rynku pod Nrm. 235. 


Mols 
Seidlitz = Pulver. * 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausftellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fallen erprobte Wirkſamkeit unter ſammtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß tiefelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein— 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ibrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
tiefen Anerkenunngsſchreiben ſaſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lebrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Sudiviz 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen | 


Swiece stotowe 1 gospodarskie 


Doniesienia prywatne. 


C. K. Upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


2 2 
7 0 
Obwieszezenie. 

Poniewaz rozpisana licytacya 2 20. sierpnia r. b. dla pokryeia 
potrzeby szutru na przestrzeni 2 Przemysla do Lwowa po- 
zadanego skutku nie odniosta, rozpisuje sie przeto nowa licytacya 
za pomoca ofert na dostawe nastepujacych ilosci szutru. 


Potrzeb szutru jest nastepujaca: 


Na sktadzie w Sadowej Wiszni. . 6000 sani kubieznych 


Grodku.... 6000 9 

Czunio wie . . 3100 1 

Mszanie ... . 5000 7 
we LWũW¾ U¹mõẽ wie 13200 
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Dostawa szutru rozpoczaé sie ma w styczniu r. p. a ukoi- 
ezyé z ostatnim maja 1861. 

Przedsiebiorcow uprasza sie, aby oferty swe na podstawie warun- 
köw, ktöre w eksponowanych organach towarzystwa wPrzemyslu 
i Grödku przejrzed mozna, najdalej do 16. pazdziernika r. b. 
do glöwnego zarzadu e. k. uprzywilejowane) kolei Karola Ludwika 
w Wiedniu, Heidenschuss, budynek zakladu kredytowego, wniesli. 

Oferty te maja bye zaopatrzone w 10%towe wadyum obliczo- 
nych kosztöw zamierzonej dostawy w gotöwce, albo papierach giel- 
dowych wediug kursu dziennego i powinny za wieraé uwage, ze ofe- 
rent warunki przejrzal, zrozumist i podpisal. 


W ofercie dokladnie wyrazono byd ma, wiele, gdzie i po ja- 
kiej cenie sag kubiczny szutru oılstawiony zostanie. 


Wadya nieuwzglednionych ofert zwröcone zostana oferentom 
w 8 dni po zapadiej decyzyi. 


Wieden, 20. wrzesnia 1860. 


nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biula: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrha: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rozaiski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Ilelm, Jagiel- 
niea: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Makow: E. Maj er, Monastersyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumurkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sumbor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Sucsamm: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahu, Zarnopol: A. Mora wetz, Tyx- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobes & Portom zu Utrecht in Niederland. 


Vie einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou— 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfaltigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuftande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlagen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 

und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—33) 


Vom Bandwurm heit schmerz- u. 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jagerzeil 528. 
Näheres brieffich. Arznei mit Reglement versendbar. 


(55 -9) 


Winler⸗Saiſon in Pad Homburg vor der Höhe. 


—— — 882 — ne 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthalt prachtvoll dekorirte Räume, einen gro— 
ßen Balls und Coneertſaal, einen Speiſe⸗ Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile auſtiegen, indem Erſteres mit einem halben Refait und Letzteres mit 


einem Zero geſpielt wird. 
feſtgefetzt. Das große 


Haufe Chevet aus Paris auvertrant. 


Die tägliche Bankeinlage am Trente- et- -quarante ift auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 Franken 
Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und delletriſtiſchen Journale. 


franzöſiſchen, engliſchen, 
Die Reſtauration iſt dem ruͤhmlichſt bekannten 


Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 


Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der Sommerſaiſon fortwährend mit einander ab; 


eine ausgezeichnete fran- 


zöſiſche Vaudeville⸗ Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei bis dreimal im japaniſchen Saale Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch die neue Eiſenbahn-Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 16 Züge gehen täglich hin 
und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit gebeten, 
Theater, Coneerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch⸗Oeſterreichiſchen Eſſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und 


Amſterdam i in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, überhaupt bei Bruſt— 
und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, iſt 
zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“ Bochnia, A. Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. 
Koßcicki, Ap. Brzezan, J. ee. Ap. Buczacz, B. Pfeiffer. 
Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery 
Rogawski, Ap. Krakau, NE > 3 Ap. Myslenice, II. Low- 
czyüski. Neumarkt, L. v. Kamieüski. Przemysl, P. Gaidetschka 
& Sohn. Roswaden, Marecki. Rsesgow, Schaitter & Comp. Sambor, 
Kriegseisen, Ap. Stanislau, Tomanek. Siryj, Sidorowiez. Tarnopol, 
Buchnet. Ap. Zarnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. 
F. Foltin. Zaleszezsyk, Kodrebsky & Comp. Zioczow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Hühneraugen-P’fiaster, die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 
Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Dr. Behr's Nervenextraet zur Stälkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. 1 fl. 70 kr. öſt. W. 
Venet. Vipernsehnüre, vorzügl. gutes Präſervativmittel gegen 
Halsleiden. Preis pr. Stuͤck 1 fl. 50 kr. öſt. W. 
Orientwasser, Dr. Walter's in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 
Rosen- Balsam, Pastrivage de Rose, nach Prof. Chauſſier in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 
Dorseh-Leberthran, 1 Flaſche echter Med. Berger chem. ⸗rein 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 1 fl. öſt. W. 
Haupt: Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


HELUNRKIAN(Z's 


arab. u. aſiat. Thier⸗Heilpulver, 
welches in Arabien und Aſien zur Heilung der kranken Thiere 
mit den vortrefflichen Wirkungen angewendet wird. 

Bei Pferden: Bei Blutharnen, Dampf, Drüſe, Huften, Kolik, Man— 
gel an Freßluſt und bei Würmern. 

Beim Hornvieh: Bei Blauwerden der Milch, Blutbarnen, Blut- 
melken, Dampf, Huſlen, Kalbfieber, Kolik, Gerinnen der Milch, 
Mangel an Freßluſt, beim Aufblähen der Kühe (Windbäuche), 
Würmern und Lungenleiden. 

Bei Schafen: Bei der Trommelſucht, Beginn 
Lähme der Lammer und der Waſſerſucht. 

Bei Schweinen: Der Waſſerſucht, Huſten Kolik, Verfangen (oder 
Ueberfreſſen), als beim Erſcheinen der Beulen. 

Ein großes Paquet koſtet SO Nkr. Ein kleines Paquet ch Nkr. 

SIE echt zu beziehen: O. P. Winkler, Hauptvepot für Galizien, 
feruer in dem obangeführten Hauptdepot Gloggnitz bei 
Julius Bittner. (1846-1) 


der Drehkrankheit, 


— 


Präuumerations⸗ Einladung. 
Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf das 


„Vaterland“ 


Dies Blait zur Vertretung den konervarieen Sache in Dein 
reich gegründet, hat in der kürzen Zeit ſeines Beſtehens bereite eine 
weile Verbreitung in den Ländern Oeſterteichs, wie auch im ubrigen 
Deutſchland gefunden. 

Das „Vaterland“ wird bemüht ſein, allen Anforderungen, die 
an ein großes konſervatives Tagesorgan gemacht werden, immer mehr 


(1828 — 1) 


| 
zu entſprechen und durch Fülle wie Gediegenheit des Inhaltes zu be— 


friedigen. Neben Leitartikeln über die Fragen des Tages und freimu— 
thigen Beſprechungen der tiefen Schäden der Zeit wird es, unterſtützt 
von wohl unterrichteten Korreſpondenten, die zum Theil thaͤtigen An— 
theil am Staatsleben nehmen, in anſchaulichſter und ſelbſtandiger 
Weiſe über die Ereigniſſe Bericht erſtatten. Auf die Schauplätze der 
italieniſchen Revolution ſind von der Redaktion des „Vaterland“ 
zwei Berichterſtatter geſandt worden, welche dem Blatte fortlaufende 
Mittheilungen machen. Den bisherigen Abonnenten liegt in den inter— 
eſſanten Feuilletons Hans Wachenhuſen's bereits der Anfang die— 
fer Berichte vor. In gleicher Welſe iſt für getreue und ſchnelle Nach⸗ 
richten aus dem türkiſchen Reiche, beſonders in Kleinaſien, geſorgt. 

Den einzelnen Ländern der Monarchie wendet das „Vaterland“ 
eine ganz befondere Aufmerkſamkeit zu und zuverläſſige und unterrich⸗ 
tete Korreſpondenten find in allen Kronlandern für die Zeitung ge: 
wonnen. 

Dazu wird das „Vaterland“ im Stande fein, vor andern Blät— 
tern wichtige Nachrichten aus der großen Politik ſeinen Leſern zu 
bringen. 

Für das Feuilleton ſind bedeutende Kräfte gewonnen, und das 
„Vaterland“ beginnt im Monate Oktober die Veröffentlichung 
eines hervorragenden ſocialen Romans aus der öſterreichiſchen 
Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts, deſſen Verfaſſer 
Georg Heſekiel iſt, unter dem Titel: 

5 ö e 
Ceopolding Franziska 
a In vier Abtheilungen: 
1. Vor dem Kriege. 2. Unter Maria Therefia. 3. Zu Kaiſer Joſephs 
Zeit. 4. Vom Reichshofrath. 

Der Roman ſchildert mit großer Anſchaulichkeit die öſterreichiſche 
Geſellſchaft in ihrer ſtändiſchen Gliederung und ihren polittſchen und 
literariſchen Beziehungen unter ſich ſowohl, wie zum Katſerbauſe wäh— 
rend der letzten drei Viertel des vorigen Jahrhunderts und liefert in 
der Entwicklung ſeiner Charaktere, ſowie in der Darlegung der ver— 
ſchiedenen Situationen höchſt intereſſante Aufſchlüſſe über den Gang 
der Entwicklung der Geſellſchaft überhaupt, die in dieſem Augenblicke 
gewiß von beſonderem Intereſſe ſind. Die Geſchicklichkeit, mit welcher 
Hefefiel als Romandichter durch ſpannende Verwicklung, ergreifende 
Seelengemälde, ſorgſame Ausführung der einzelnen Figuren, glän— 
zende Schreibart u. ſ. w. ſeine Leſer zu feſſeln verſteht, iſt bekannt, 
und wird auch dieſem feinem neueſten Werke wohlverdienten Beifall 
erwerben. 

Dieſer Roman wird den Abonnenten des „Vaterland“ 
in einer beſondern Wochenbeilage. und zwar in einem beque⸗ 
men Buchformat geliefert werden, ein Umſtand, der gewiß 
allen denjenigen Abonnenten willkommen ſein wird, die ſich 
den Woman nach vollſtändigem Erſcheinen einbinden laſſen 
möchten. 

Mit den Beilagen der ſtenografiſchen Berichte uber die Debatten 
des Reichsraths iſt bereits begonnen und dafür Sorge getragen wor— 
den, daß die neu eintretenden Abonnenten die ſchon erſchiene⸗ 
nen Bogen nachträglich gratis erhalten können. 

Die Adminiſtration erlaubt ſich hinzuzufügen, daß das „Waters 
land“ bei der Fülle ſeines Inhalts und der Zahl ſeiner Beilagen 
das billigſte der großen Blätter Wiens ſein dürfte, und ladet daher 
zu zahlreichen Pränumerationen ein. 


Pränumerations⸗ Preis: 


Für Wien, vierteljährig u... „fl. 3.— 
mit Zuſtellung in's Haus. „fl. 3.60 

Für die Provinzen: 
Mit frankirter Poſtzuſendung, vierteljährig fl. 4.50 
E balbjabrig ... fl. 9.— 
ganzjahrig .. „ fl. 18.— 


Beſtellungen im Ausland werden von allen Poſtämtern angenommen. 
(1827) Die Adminiſtration: Wollzeile Nr. 858. 
3 * 
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Die erſte ungariſche allgemeine 


Es 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 
Lebens- VPerſicherung. 


In Folge deſſen übernimmt dieſelbe: nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Ab— 


1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſionen, zahlbar leben des Verſicherten: 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm J.). Alter zur Zeit des Antritts Jährlich bis zum 85. Lebensjahre 
2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgeſchobene Leib⸗ der Verſicherung zu zahlende 1 
renten (Penſionen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei⸗ r.. 1 fl. 94 kr. 
ten des Verſicherten (Programm II.). 30, r a 2 fl. 22 kr 
Anträge auf derlei Verſicherungen übernimmt die gefertigte Ge— | 3 ui: 2 fl. 54 kr 
neral-Agentſchaft der erſten ungariſchen allgemeinen Aſſecu⸗ I ter Ar 2 fl. 99 kr 
ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereitwilligkeit Aufklä— . ee 3 fl. 59 kr 
rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. D 4 fl. 31 kr 
Solche Verſicherungs⸗Antrags⸗Formulare werden durch die unter— D 7 fl. — kx. 
zeichnete General-Agentſchaft, ſo wie durch die derſelben unterſtehen— Die verſicherte Summe wird der Famtlie, den rechtmäßigen Er⸗ 
den Agenten gratis verabfolgt. ben ſogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 
Die intelligenten Einwohner Lemberg's ſo wie des ganzen Lan⸗ immer erfolgen, ausbezahlt; ſo zwar wird die verſicherte Summe auch 
des, welche den Werth der Lebens ⸗Verſicherung einfehen , können ſich dann ohne Abzug und im baaren Gelde ausbezahlt, wenn der Verſi— 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufſtel- cherte ſelbſt nach der erſten Prämienzahlung ſterben ſollte, auch iſt die 


lung der beſonders billigen Prämien überzeugt halten, und glau- | verfiherte Parthei, wenn die Polizze ſhon 3 Jahre in Kraft ſteht, 
ben wir daher, daß fie ſich mit Vertrauen diefem wohlthätigen Inſti- an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es derſel— 


tute nähern werden. ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: die verſicherte Symme zu erhöhen. 
Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital | Lemberg, im September 1860. 


Die General-⸗Agentſchaft in Lemberg der erſten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Peſt. 


Julius Gablenz. Anton Boskovics, ai. 
Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, I. Stock, wo auch alle Arten Feuer⸗Verſicherungen aufgenommen werden. 


Picrwesze rk re powszechne 


r 


otworzylo niedawno gale 4 


ZABEZPIECZENIA NA ZYCIE 


Formularzöw polecen na tego redzaju zabezpieczenia udziela 
podpisana glöwna Ajencya, röwniez i podlegle tejze Ajeneye bez- | wyym spadkobiercom zaraz po Smierei zabezpieczonego, nie zwa- 
platnie. zajac na to, w ktörym czasie smieré legoz nastapi, a to tak, ze 

Mieszkancy Lwowa i ogölem krajowey nalezacy do inteligen- | nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premii 
cyi, umiejaoy ocenié wartosé zabezpieczenia na zyeie, przekonaja | zmart, kapital zabezpieczony w calkowitej ilesci gotöowka wyplaco- 
sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosei Towarzystwa z ustano- | nym bedzie, a strona zabezpieczons, jezeli polica juz przez ciag 
wionych nader miernych premiow; spodziewamy sie przeto, | 3 lat waznosé swa zachowala, przypuszezona zostanie de udziakı 


Kapitat sabezpieczany wyplacony zostanie familii lub pra- 


W skutek tego przyjmuje ono: 2 wypadajgeym nan dodatkiem zyskowym, wyplacie 
1) Zabezpieczenia kapitalöow i pensyj, wyplacaé sie | sie majacym po smierei zabezpieezenego: 
majacych po Smierci zabezpieczonego. (Program J.) Poding wieku w czasie przy- Oplaca sie rocznie az do 8580 
2) Zabenpieczenia kapitalow (wyposazeh) odroczonych pensyj stapienia do zabezpieezenia roku zy cia przemia w ilosei 
dozywotnych i bezpusrednich, wyplacad sie majacych za zycia za- | W 25 roku „„ Da . 1 ak 94 c. 
bezpieczonego. (Program II.) a e e es 
Polecenia na tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana | W 35 „„ .. 2 2. 54 c 
glöwna Ajeneya pierwszego Wegierskiego powsze- Wi A 2 21. 99 o. 
ehnego asekuracyjnego Towarzystwa Kaszelazen 2 naj- „% > 3 21. 59 c. 
wieksza gotowoscia objasnienia na wszelkie zapytania ze strony in- DM . l lc. 
teresowanych pochodzace. „ ‚Tab — e. 


ze dobroczynny ten zaklad zaufaniem swem zus acνe beda. wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmniej- 
Nastepujacy przeglad udowadnia miernose premidw: s2yë oplacac sie majaca premie, albo kapitat zabezpieczony powieksz) 6. 
Oplaca sie za kapital zabezpieczony wilosci 100 l. wraz Lwöw, w wrzesniu 1860. 


Glöwna Ajencya we Lwowie pierwszego wegierskiego powszechnego Towarzystwa 
asekuracyjnego w Peszeie. 


Juliusz Gablenz. Anton Boskovies, eur 


Biöoro: Na placu Ferdynanda, pod J. 301, na 1. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmuje wszelkiego rodzaju 
zabezpieezenia od ognia. (1761-3) 


